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1. Zusammenfassung 

Aufgrund einer Nachforderung des Niedersächsischen Landesamtes für 

Bodenforschung (NLfB) im Rahmen der geowissenschaftlichen Begutachtung des 

Planfeststellungsantrags Schachtanlage Konrad vom 22.12.1986 wird das 

tektonische Inventar der Schachtanlage Konrad anhand vorliegender Aufnahmen 

tektonischer Trennflächen (Stand Mai 1987) gefügestatistisch ausgewertet. 

führte im Rahmen eines Forschungsvorhabens der Gesellschaft für 

Strahlen- und Umweltforschung (GSF/München) im Auftrag der Physikalisch­

Technischen Bundesanstalt (PTB) gefügestatistische Untersuchungen und 

Analysen an Datenmaterial der Markscheiderei und eigenen Kluftaufnahmen 

durch. Die Arbeitsergebnisse wurden in Berichten und einer Dissertation 

dargelegt (GSF 1982, 1985a, b). Auf sie wird in diesem Bericht 

Bezug genommen. 

(1985a, b) unterteilte das Großkluft- und Störungsinventar der 

Schachtanlage Konrad in 7 unterschiedliche Homogenbereiche A' bis G' und 

wertete die darin eingemessenen Trennflächen gefügestatistisch aus. Yeiter­

hin untersuchte die Autorin im ehemals geplanten sog. Einlagerungsfeld 1 im 

Erzlager die Kluft- und Störungstektonik und grenzte hier empirisch die 

klufttektonischen Homogenbereiche Abis K ab. Nach der Def inition von ­

et al. (1959) und - (1987) kann in diesem Fall statistisch und gefüge­

mechanisch gesehen nicht von "Homogenbereichen" engeren Sinnes gesprochen 

werden. Außerdem erscheint die Abgrenzung der "Homogenbereiche" willkür­

lich. 

Die vo 1985a, b) ermittelten tektonischen Fakten stimmen -

bezogen auf die gesamte Schachtanlage - mit der vorgenommenen gefügestati­

stischen Überprüfung des tektonischen Trennflächeninventars der Schacht­

anlage Konrad zum größten Teil überein. 
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Von der Markscheiderei der Schachtanlage Konrad wurden bis Mai 1987 1616 

tektonische Trennflächen - ohne Schichtflächen - eingemessen, davon 1581 im 

Jura und 35 in der Kreide der Schächte 1 und 2. Der Bereich der Schacht­

anlage Konrad wurde in diesem Bericht empirisch nach tektonischen Gesichts­

punkten in 8 Teilbereiche unterteilt und das darin enthaltene tektonische 

Trennflächeninventar (s. Kap. 4.2) nach Teilbereichen sowie nach litho­

stratigraphischen und tektonischen Unterteilungen in 83 Gefügediagrammen 

gefügestatistisch ausgewertet. 

Aus dem Sammeldiagramm mit Richtungsrose der 1581 Trennflächen (Abb. 65) 

ist ersichtlich, daß, bezogen auf die gesamte Schachtanlage Konrad, in den 

Jura-Gesteinen um N-S bzw. um E-W streichende Trennflächen überwiegen, 

wobei nach W bzw. nach N einfallende Gefügeflächen vorherrschen. Um NW-SE, 

d. h. diagonal zur östlichen Randsenke des Salzstockes Broistedt 

streichende Trennflächen erscheinen häufiger als NE-SV-Trennflächen. In den • 
einzelnen Teilbereichen sind die Haupttrennflächenscharen aber eindeutig 

auf das in den Teilbereichen auftretende Großstörungsinventar ausgerichtet. 

Generell läßt sich feststellen, daß die Trennflächen in den Streichrichtun­

gen stark streuen. 

Nach der in Kap. 4.2 vorgenommenen Definition "offener" Trennfugen wurden 

in den Jura-Gesteinen insgesamt nur 188 offene Trennfugen festgestellt. Wie 

im Sammeldiagramm aller Trennflächen streuen die offenen Trennfugen stark, 

um N-S streichende Gefügeflächen sind aber vorherrschend. 

Von den 188 offenen Trennfugen wurden 118 Trennfugen als wasserführend 

ausgewiesen. Im Konrad-Graben waren ca. 93 % der offenen Trennfugen 

wasserführend, während südlich des Bleckenstedter Sprunges nur ca. 58 % der 

offenen Trennfugen als wasserführend aufgelistet wurden. Bei den wasser­

führenden Trennfugen sind fast alle Streichrichtungen belegt, jedoch 

herrschen N-S-Richtungen eindeutig vor, in denen - bezogen auf die gesamte 

Schachtanlage - eine bevorzugte Wasserwegsamkeit nicht auszuschließen ist; 

sie wird sich aber in den einzelnen Teilbereichen den speziellen lokalen 

lithologischen und tektonischen Verhältnissen anpassen. 
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Die in den Jura-Gesteinen der Schachtanlage Konrad um N- S streichenden 

Störungen und Trennflächen werden mit (1985b) als ältestes 

Gefügesystem angesehen . Dies schichtungsbezogene Gef ügesystem ist zeitlich 

in den Ober- Jura (Postunterkimmeridge) zu stellen und epirogenen, bruch­

tektonischen und halokinetischen Bewegungen zuzuordnen. 

Um E- V, NV- SE und NE- SV streichende Störungen und Trennflächen werden Bewe­

gungen zwischen hohem Obermalm und der tieferen Unterkreide (bis etwa Alb­

basis) zugeordnet und als jüngeres Gefügesystem zusammengefaßt. I hre Aus­

bildung ist auf bruchtektonische und epirogene Bewegungen zurückzuführen. 

Bewegungen unterschiedlichen Ausmaßes, die auf lokal unterschiedlich 

lithotektonisches Verhalten der Gesteine zurückzuführen s i nd , spielen in 

den Teilbereichen bei der abweichenden Entwickl ung domini erender Trenn­

flächenscharen bei verschiedenen lithostratigraphis chen und tektonischen 

Unterteilungen eine Rolle. 

Das Trennflächengefüge in den von - (1961) untersuchten oberkre tazi­

schen Plänerkalkaufschlüssen ist nach ( 1985a) von den tektoni ­

schen Strukturen geprägt , die in der weiteren Umgebung des Sal zs tockes 

Broistedt bestehen . 
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2. Aufgabenstellung 

Mit Schreiben vom 22.12.1986, Az .: N 3.15/N 3.2 - 4272/ 86 - Si / Med/ Bes/ES 

des Niedersächsischen Landesamtes für Bodenforschung (NLfB) an den Nieder­

sächsischen Minister für Umwelt wurden Nachforderungen des NLfB im Rahmen 

der geowissenschaftlichen Begutachtung des Planfeststellungsantrags 

Schachtanlage Konrad präzisiert. 

Unter Pkt. 3.7 wird gefordert: 

Ergänzung und Verbesserung der tektonischen und kleintektonisch~n Analytik 

und Synthese (GSF-Bericht) im Bereich der neuen Erkundungsstrecken und 

Rampen. 

Im vorliegenden Bericht wird das kleintektonische Inventar der Schacht­

anlage Konrad anhand vorliegender Aufnahmen tektonischer Trennflächen der 

Markscheiderei der Schachtanlage Konrad (Stand Mai 1987) gefügestatistisch 

ausgewertet sowie mit den Ergebnissen vorliegender Berichte und Veröffent­

lichungen über die Kleintektonik 1985a, b) verglichen . Vom 

Sachbearbeiter wurden keine tektonischen Aufnahmen in der Schachtanlage 

Konrad bzw. im Gelände durchgeführt. 

3. Geologische und tektonische Übersicht 

3.1 Generelle Übersicht 

Eine ausführliche Darstellung der geologischen und tektonischen Entwicklung 

im Bereich des ehemaligen Eisener zbergwerks Konrad und seiner näheren Umge­

bung geben u. a. (1985b), - (1985) und-(1988). Bei 

(1985b) und-1988) finden sich auch ausführliche 

Literaturangaben, auf die verwiesen wird. 
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Das ehemalige Eisenerzbergverk Konrad hat das Untere Eisenerzlager des 

Mittleren Korallenoolith (Oberoxford) der östlichen Randsenke des Salz-

stocks Broistedt•>, im Süden des sog. 

Bezüglich der Stratigraphie siehe 

1988). 

Gifhorner Troges aufgeschlossen. 

(1985b) und - (1986, 

Die jurassischen Schichten besitzen im Bereich der Schachtanl age Konrad ein 

N-S-Streichen, das nur im Süden und äußersten Norden des Abbaufeldes in 

NNE-SSW-Richtung umschwenkt. Das Einfallen liegt durchschnittlich bei 22° 

nach w. Im Süden weisen Mächtigkeitsverringerung und Vertaubung des Eisen­

erzlagers auf das umlaufende Streichen hin, das die südliche ~egrenzung der 

östlichen Randsenke des Salzstocks Broistedt anzeigt, 

(1975), - (1985). Die Unterkreide bedeckt diskordant den 

Randsenkenrand mit den darunter ausstrei chenden älteren Schichten und über­

lagert auch den Eisenerzlagerhorizont. 

Die Entwicklungsgeschichte des Gebietes seit Ende des Zechsteins ist nach 

- (1985, 1986), 1985a, b) und - (1988) gekennzeich-
net durch das Zusammenwirken von halokinetischen und epirogen-tektonischen 

Ereignissen. 

(1985a) gibt in Tab. 1 eine Übersicht über die tektogenetische 

Entwicklung im südöstlichen Teil des sog. Gifhorner Troges nach ­

(1980) mit Ergänzungen an, auf die verwiesen wird. Kleine Unstimmigkeiten 

ergeben sich zwischen Tabelle 1 und Text (S . 71) insofern, als in der 

Tabelle 1 "diapirischer Aufstieg des Salzstocks von Broistedt vor dem Ober­

apt•= angegeben wird, während es auf Sei te 71 "nach dem Oberapt erfolgten 

diapirischen Aufstieg des Salzstocks von Broi stedt" heißt. In der 

*>In Übereinstimmung mit - (1985 ) wi rd di e Definiti on "östliche 
Randsenke des Salzstocks Broistedt" benutzt. 



- 6 -

Dissertation gibt (1985b) auf Seite 213 "vor dem Oberapt 

erfolgten Aufstieg des Salzstocks von Broistedt" an. Zu beachten ist 

jedoch, daß zumindest ein Teil des Salzstocks Broistedt schon im hohen Jura 

entstanden war. Denn wie- (1980} gezeigt hat, transgredi erte der 

Wealden über steil auf erichtete Schichten des Buntsandsteins und des Zech-

steins, vgl. auch (1985, 1986 ) . 

Die Ausführungen von (1985a, b ) über die Bruchtektoni k im 

Bereich der Schachtanlage Konrad lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

Die halokinetischen und epirogenen Bewegungen führten in der östlichen 

Randsenke des Salzstocks Broistedt zu einer zeitlich unterschiedl ichen 

bruchtektonischen Entwicklung in verschiedenen tektoni schen Stockwerken. 

Ein liegendes tektonisches Stockwerk beinhaltet die von halokinetischen 

Salzbewegungen betroffenen zechsteinsalze , di e zum größten Teil i n die 

benachbarten Salzstöcke abgewandert sind. Einem mittl eren tektoni schen 

Stockwerk gehört die jurassische Schichtenfolge einschließlich des Eisen­

erzlagers an. Ihre Festgesteine reagierten auf den Massenverl ust des 

Untergrundes mit einer negativen Beulung und mit Bruchstörungen. Die dem 

mittleren tektonischen Stockwerk ei gene Bruchtektoni k i st nach dem von der 

Eisenerzgrube Konrad aufgeschlossenen Störungsinventar durch Zugbeanspru­

chung entstanden. Ein oberes tektonisches Stockwerk beinhal tet die 

mächtigen Tonsteinserien des Alb sowie die Kalksteinserien der Oberkreide. 

Diese flachlagernden Schichten s ind von prätertiären haloki neti schen und 

tektonischen Bewegungen in der östl i chen Randsenke des Sal zstocks Broistedt 

geprägt. Die ältesten Störungen verlaufen als Abschiebungen in N-S- bis 

NNW-SSE-Richtungen und folgen etwa dem Strei chen des Lage rhorizontes. Sie 
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weisen teils ein steiles Einfallen nach Wund teils ein halbsteiles 

Einfallen nach E auf. Die Anlage der N-S- Störungen ist in den Ober-Jura zu 

stellen. Diesem Störungssystem ist auch die mit durchschnittlich 45° nach E 

einfallende Grabenstörung zugehörig, die im Osten des Grubengebäudes auf 

einer größeren N-S-Distanz aufgeschlossen ist. Die N-S-Störungen werden von 

jüngeren E-W bis NW-SE streichenden Querstörungen versetzt. Die NW-SE­

Störungen werden jungkimmerischen Bewegungen (Jura/Kreide ) zugeordnet, 

während die E-W-Störungen dem vor dem Oberapt erfolgten diapirischen 

Aufstieg des Salzstocks Broistedt entsprechen. Störungen beider Richtungen 

bilden staffelförmig angeordnete Abschiebungen und bruchtektonische Gräben . 

Der E-W streichende Bleckenstedter Sprung verwirft als Abschiebung das 

Erzlager um etwa 100 vertikaler Verwurfshöhe und hat eine bruchtektonische 

Trennung einer nördlichen und südlichen Scholle bewirkt. In der nördlichen 

Scholle ist das Eisenerzlager durch staffelartig angeordnete E-W- und 

NW-SE-Abschiebungen stärker bruchtektonisch gegliedert. Hierzu gehören auch 

der Konrad-Sprung und der Saui nger Graben. 

(1986) nennt das Störungssystem, das vom Bleckenstedter Sprung im S 

und dem Sauinger Sprung im N eingeschlossen wird, Konrad-Graben . Der 

Konrad-Graben war in der Unterkreide, hauptsächlich in der Zeitspanne 

Hauterive - Barreme aktiv. In den Randstörungen können nach - (1986) 

stellenweise im Oberapt und Alb noch kleinere Nachbewegungen stattgefunden 

haben. Die Entstehung des Konrad-Grabens wird auf epirogen-tektonische 

Bewegungen im Zusammenhang mit der Einsenkung des Niedersächsischen Beckens 

zurückgeführt, weil dafür das Streichen und die Bewegungszei t der Störungen 

sprechen. (1986) schließt halokinetische Ursachen aus, weil der 

Saui nger Sprung bis in den Präzechstein hinabreicht. 
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3.2 wesentliche tektonische Elemente in der Schachtanlage Konrad 

(Beitrag 

Beschreibung 

Die Abbildung 1 stellt die wichtigsten tektonischen Elemente im Gruben­

gebäude dar. Sie dient als Übersicht für die Interpretation des tekto­

nischen Geschehens im Konrad-Graben und die zusammenhänge zwischen dem 

Konrad-Graben und den Bereichen des Spülversatzfel des östlich und westlich 

der "Grabenstörung" . Eine detaillierte Erläuterung der tektonischen Ver­

hältnisse der Schachtanlage Konrad gibt- (1988). 

Das im Grubengebäude aufgeschlossene Untere Lager (Mi ttlerer Korallen­

oolith) wird als eine mit durchschnittlich 22° nach Westen geneigte Platte 

aufgefaßt. In der Abbildung wurden diejenigen Aufschlüsse von Klüften und 

Störungen im gleichen stratigraphischen Horizont (unteres Lager) als Kreuz-
' linien verbunden, die aufgrund der 

Einfall- und Streichrichtung und der Verwurfbeträge eine 

Zusanmengehörigkeit implizieren. Die Abbildung basiert auf den im 

Grubenrißwerk verzeichneten Klüften (- 1988). Der Sauinger und der 

Bleckenstedter Sprung wurden wegen i hrer bedeutenden Ver-satzweiten mit der 

hangenden und liegenden Kreuzlinie dargestellt. 

Die den Konrad-Graben begrenzenden Störungen, der sauinger und der 

Bleckenstedter Sprung, werden von Kluftsystemen begleitet, die deren 

Streich- und Fallrichtungen entsprechen. Bei der Einsenkung des Konrad­

Grabens um ca. 135 m (konstruiert am Bleckenstedter Sprung i m Niveau der 

6. Sohle ) wurde die Grabenscholle nach Westen verfrachtet . Darauf lassen 

schräg nach Westen gerichtete starke Harnische auf den Störungsflächen des 

Sauinger und des Bleckenstedter Sprungs schließen. Harnische auf Störungs­

flächen im Bereich des sauinger Sprungs zeigen Lineationen unterschied­

licher Richtung. Diese verschiedenen Bewegungsrichtungen sind als Folge von 

Schollenkippungen und Rotationen erklärbar. 

Konrad-Sprung und "Diagonalstörung" zerlegen den Konrad-Graben in mehrere 

große Blöcke, die intern eine dem Großkluftmuster des Grabens entsprechende 

tektonische Struktur aufweisen. Die senkrecht auf dem Konrad-Sprung 
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stehende "Diagonalstörung" verwirft diesen vertikal und in geringerem 

Umfang auch horizontal. Sie begrenzt einen Graben, dessen Ostflanke durch 

vermutlich staffelbruchartig angeordnete Störungen gebildet wird. Analog zu 

den im Ort 300 aufgeschlossenen Klüften und Störungen dürften die weiter 

östlich liegenden Teile des Konrad-Grabens in kleine Schollen zerlegt sein. 

Das LHD-Feld Nord und der nördliche Teil des Spülversatzfeldes wird durch 

den nach SE staffelartig aufgegliederten Bleckenstedter Sprung beeinflußt. 

Sigmoidal NV-verlaufende Kluftscharen und Störungen, auch gering eingesenk­

te Gräben, spiegeln die bei der Entstehung des Konrad-Grabens wirkende 

Zerrungstektonik wieder. Diese erfaßte auch die östlich des Spülversatzfel­

des N-S streichende "Grabenstörung", in dem die NV-SE streichenden Kluft­

scharen an der Störung in eine NNV-SSE-Richtung umgelenkt werden und diese 

horizontal versetzen. Das Gebirge östlich der "Grabenstörung" wird durch 

NV-SE streichende und nach SV einfallende Störungen in keilförmige, 
• 

staffelartig angeordnete Schollen zerlegt. Die "Grabenstörung" läßt sich 

aufgrund neuer Streckenaufschlüsse, welche im Bericht zur untertägigen 

Erkundung noch keine Berücksichtigung finden konnten, bis in das LHD-Feld 

Sild hinein verfolgen. Vahrscheinlich geht die "Grabenstörung" aufgrund der 

durch Zerrungstektonik bewirkten Änderung des Streichens in das Störungs­

system des LHD-Feldes Nord über und endet dort. Vielleicht stellt die 

"Diagonalstörung" im Konrad-Graben eine nördliche Fortsetzung der "Graben­

störung" dar. Dies ist jedoch aus den Grubenaufschlüssen nicht zu belegen. 

Der Beanspruchungsplan des Bereichs im Vesten des Spülversatzfeldes südlich 

des Bleckenstedter Sprungs entspricht, wie zuvor ausgeführt, einer durch 

die Grabenbildung induzierten Zerrungstektonik. Diese überprägt die alt­

angelegte N-S-Tektonik. Diese Beanspruchungsart des Gebirges bleibt bis zu 

der von den Bohrungen Konrad 101 - Bleckenstedt 4 gebildeten Linie 

bestehen. 

Südlich dieser Linie werden die N-S streichenden Klüfte und Störungen von 

E-V streichenden Elementen orthogonal gequert. Die Umbiegungspunkte der dem 

Streichen des Unteren Lagers folgenden Strecken ordnen sich ebenfalls in 

E-V Richtung an und bilden so eine Art Einmuldungachse. 
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Inversionsstrukturen, wie sie (1985) aus dem 

Niedersächsischen Becken für die hohe Oberkreide beschreiben, kommen weder 

im tektonischen Inventar der Schachtanlage Konrad, noch in ihrer engeren 

Umgebung vor . 

Altersbeziehungen 

Die Altersbeziehungen der Störungen lassen sich aus den Beobachtungen im 

Grubengebäude ,in den Schächten und den Bohrungen im Nahbereich und aus der 

Seismik ableiten. Die im gesamten Niedersächsischen Becken beobachtbare 

tektonische Aktivität in der tiefen Unterkreide erfaßte auch den Raum 

Salzgitter-Braunschweig. 

Die "Grabenstörung" und die parallel zu ihr N-S verlaufenden Störungen 

stellen in der Entwicklungsabfolge des Störungs- und Kluftsystems wahr­

scheinlich die alten Elemente dar. Die NW- SE verlaufenden Elemente sind 

dementsprechend jünger. Eine genaue Datierung der N-S streichenden Elemente 

kann nicht erfolgen. Beobachtungen im Grubengebäude (Rampe Süd) belegen 

aber, daß unterkimmeridge verworfen wird und somit die Bewegungen jünger 

sein müssen, vermutlich aber noch vor der Unterkreide-Transgression 

erfolgten. 

Die Zeitspanne zwischen hohem Obermalm und Unterhauterive (sie umfaßt 

Serpulit (OM 6), wealden bis Valangin) ist über der Schachtanlage nicht 

durch Schichten vertreten. Ihr entspricht eine prä-hauterive Abtragung von 

Ober-malmschichten. Daraus folgt, daß das Einsinken des Konrad-Grabens mit 

dem Ausgang des hohen Obermalm begonnen haben könnte . Die Hauptaktivität 

des Konrad-Grabens lag in der Unterkreide, besonders in der Zeitspanne 

Hauterive - Barreme. Im Oberapt und Alb können stellenweise noch kleinere 

Nachbewegungen stattgefunden haben - 1986). 



- 12 -

Der Auslösemechanismus der Grabenbildung und der begleitenden Störungs­

systeme ist aus den durch die Seismik - 1985) bekannten Prä-Zech­

stein Störungen teilweise ableitbar. Die Grabenbildung steht demnach in 

Zusammenhang mit der Einsenkung des Niedersächsischen Beckens. Im Gegensatz 

zu den großen, vielfach gestaffelten Störungssystemen, die das Nieder­

sächsische Becken begrenzen, ist der Konrad-Graben ein verhältnismäßig 

kleines isoliertes Element. Die in der Literatur aufgeworfenen Fragen der 

Scherbewegungen an großen Störungen, z.B. (1988) lassen sich 

hier nicht beantworten. 

4. Kleintektonik im Bereich der Schachtanlage Konrad 

Die ersten gefügestatistischen Untersuchungen führte- (1961) auf der 

4. (1100 m) und 5. (1 200 m) Sohle der Schachtanlage Konrad im Rahmen 

einer lagerstättenkundlichen Studienarbeit durch. Vom gleichen Autor wurden 

auch die übertägigen Oberkreide-Aufschlüsse Woltwiesche, salder, Cramme und 

Drütte (Walzwerk III) gefügestatistisch untersucht. Aufgrund dieser Kluft-

messungen wurde von (1985a) eine überarbeitete Auswertung mit 

Isoliniendiagrammen erstellt. Da die Isoliniendiagramme der beiden 

genannten Autoren in ihrer Großkonfiguration übereinstimmen, wurd~ auf eine 

erneute gefügestatistische Auswertung verzichtet. Eine Stellungnahme zu 

diesen beiden Arbeiten erfolgt in Kap. 5. 

führte im Rahmen eines Forschungsvorhabens der Gesellschaft für 

~trahlen- und Umweltforschung (GSF/MÜnchen) im Auftrag der 

Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) gefügestatistische Untersu­

chungen und Analysen in der Schachtanlage Konrad durch. Die Arbeitsergeb-

nisse wurden von im GSF-Abschlußbericht - T136 (1982) sowie im 

GSF- Bericht vom 07.03.1985, LV-Nr. 2219.08, AP-Nr. 1 

dargelegt. 

1985a) 
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-.,ertete sowohl das von der Markscheiderei der Schachtanlage 

Konrad aufgenommene Störungs- und Großkluftinventar der Schachtanlage als 

auch eigene Trennflächenaufnahmen (Kompaßmessungen) aus . 

Die von (1985a) im GSF-Bericht, LV-Nr. 2219.08, AP-Nr. 1: 

"Kluftinventar im aufgeschlossenen Grubenbereich" dargelegten Arbeitsergeb­

nisse sind ein weitgehend unveränderter Teil der von (1985b) an 

der TU Clausthal vorgelegten Dissertation. Sie wird daher als letzter 

Kenntnisstand von Uber die bruchtektonische Beanspruchung der 

Schichten in der Schachtanlage Konrad angesehen. 

4.1 Auswertung der geffigestatistischen Untersuchungen in der Schacht-

anlage Konrad von (1985a, b) 

Das von der Markscheiderei der Schachtanlage Konrad bis Dezember 1976 in 

den Schichten des oberen Dogger bis Oberkreide aufgenommene Großkluft- und 

Störungsinventar der gesamten Schachtanlage (1125 Trennflächen) wurde von 

(1985a, b) in ungewichteten Isoliniendiagrammen der Polpunkt­

verteilungen (Schmidt'sches Netz, untere Halbkugel) gefügestatistisch 

dargestellt und ausgewertet. Sie unterteilte das Großkluft- und Störungs­

inventar der Schachtanlage in 7 unterschiedliche Bomogenbereiche (A' bis 

G') mit räumlich unterschiedlicher Ausbildung der Bruchtektonik (Abb. 2). 

Die Abgrenzung dieser Homogenbereiche - sinnvoller wäre, von Teilbereichen 

zu sprechen - ist z. T. nicht nachvollziehbar. 

Im ehemals geplanten und sogenannten Einlagerungsfeld 1 zwischen der 4. und 

5. Sohle der Schachtanlage Konrad, Südfeld untersuchte (1985a, 

b) im Erzlager die Kluft- und Störungstektonik. Von der Autorin wurde in 

die gefügestatistischen Erhebungen die tektonische Klüftung (Störungen, 

Groß- und Kleinklüftung), nicht aber die atektonische Entspannungsklüftung 

(Sekundärklüftung) einbezogen. In Ergänzung zur Kleinklüftung sind auch 

Schichtflächen und Schrägschichtungsflächen aufgenommen worden. Es wurden 

zunächst 415 Großklüfte(= tektonische Klüfte) und Störungen eingemessen 
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Abb. 2: Polpunktdiagramme von Störungen und Großklüften aus Teilbereichen 

des Eisenerzlagers, GSF-Abschlußbericht (1982), nach Aufnahmen der 

Markscheiderei 1985b) 
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und empirisch die klufttektonischen Hornogenbereiche Abis K abgegrenzt 

1985a: Anlagen 1 - 4; 1985b, Abb. 12. Letztere Abbildung ist 

als Abb. 3 diesem Bericht beigefügt). 

Auf den Anlagen 2 - 4 des Berichtes (1985a ) sind auf dem 

Abbaugrundriß der Schachtanlage Konrad Aufnahmen von Kleinstörungen und 

Großklüften eingetragen und die tektonischen "Hornogenbereiche" im Detail 

abgegrenzt. Nach der Definition von - et al. (1959) und- (1987) 

kann hier jedoch statistisch und gefügemechanisch gesehen nicht von 

"Homogenbereichen" engeren Si nnes gesprochen werden. Ferner kann sich der 

Sachbearbeiter der auf den o. a . Anlagen bzw. auf Abb. 3 vorgenonunenen 

empirischen Abgrenzung der "Homogenbereiche" Abis K nicht anschließen, da 

keine tektonische Definition für die Homogenität gegeben ist und die 

Abgrenzung der "Homogenbereiche" z . T. geornechanisch nicht erklärbar ist 

(z.B. C, D, E, F). Außerdem erscheint die Abgrenzung der "Hornogenbereiche" 

willkürlich, denn 

- sie verläuft oft in Bereichen, in denen über größere Erstreckung keine 

Trennflächen auftreten, 

- sie erfolgt oft nur aufgrund einzelner Trennflächen, 

- in benachbarten "Homogenbereichen" tritt oft vergleichbares Streichen 

der Trennflächen auf. 

Im Vergleich zur Größe der "Homogenbereiche" Abis H liegen außerdem den 

Isoliniendiagrammen im allgemeinen wohl keine statistisch repräsentativen 

Datenzahlen zugrunde. 

Die Isoliniendiagramme der einzelnen "Homogenbereiche" Abis H faßte 

(1985b, S. 76) i n einem synoptischen Di agramm zusammen, welches 

mit dem Diagramm des Bereiches G' ( 1985b, Abb. 11, 

s. 49) vergleichbar ist. 
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Abb. 3: Lage und Kennzeichnungen der kluf ttektonischea Homogenbereiche 

im Untersuchungsgebiet zvischen der 4. und 5. Sohle der Eisen-

erzgrube Konrad, Südfel d 

• 
• 
( 

Meßbereiche der Kleinklüftung 
Meßbereich zur Ermittlung felsmechanischer Gebirgskennwerte 

1985b) 
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zur gefügestatistischen Ausbildung der Kleinklüftung in den "Homogenberei-

chen" A bis H ist zu bemerken, daß aus den Unterlagen 1985a, 

b) nicht zu ersehen ist, an welchen Meßstellen genau und unter welchen 

Homogenitätsverhältnissen die Trennflächen eingemessen wurden. Es kann nur 

festgestellt werden, daß die Kleinklüftung im Prinzip der Großklüftung 

entspricht und untergeordnete Flächenbildungen erfaßt werden. 

Die von (1985a, b) ermittelten tektonischen Fakten stimmen -

bezogen auf die gesamte Schachtanlage - mit der vorgenommenen gefügestati­

stischen Überprüfung des tektonischen Trennflächeninventars der Schacht­

anlage Konrad zum größten Teil überein. 

4.2 Gefügestatistische Auswerbmg der yon der Markscheiderei der Schacht­

anlage Konrad aufgen0111Denen tektonischen Trennflächen 

Die Zusammenstellung der von der Markscheiderei der Schachtanlage Konrad im 

Laufe der Jahre aufgenommenen tektonischen Trennflächen wurde im Mai 1987 

durch Nachlieferungen an die BGR ergänzt, so daß seit diesem Zeitpunkt 

1616 Meßwerte von tektonischen Trennflächen aus dem Jura und der Kreide zur 

Verfügung stehen. Unter "tektonischen Trennflächen" werden alle Diskonti­

nuitätsflächen verstanden, welche die Gesteinsschichten durchschneiden, 

ohne dabei die Streichrichtung zu ändern - 1971, - 1963) . 

Schichtflächen und atektonische Entspannungsklüftung (Sekundärklüftung) 

sind dabei nicht erfaßt. Bei den tektonischen Trennflächen handelt es sich 

sowohl um Klüfte ohne sichtbaren Verwurf als auch um Störungen mit einem 

Verwurf bis> 10 m. Im Falle offener bzw. wasserführender Klüfte und 

Störungen wird der Begriff "Trennfuge" benutzt. Im folgenden entspricht der 

Begriff "Trennfläche" dem Begriff "tektonische Trennfläche". Die Liste der 

Trennflächenaufnahmen der Markscheiderei sind als Tabellen 1/1 bis 1/44 dem 

Bericht beigefügt. 
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Von den 1616 untertägigen Meßwerten stanunen 1581 Meßwerte aus dem Jura 

(meist Oxford und Kimmeridge) und 35 Meßwert e aus der Kreide der Schächte 1 

und 2. Unter den 1581 Trennflächen in Jura-Gesteinen sind 1024 Trennflächen 

ohne Verwurf und 557 Trennflächen mit Verwurf. unterteilt man die letzteren 

nach Verwurfsbeträgen, so zeigt sich, daß die Mehrzahl (399) Verwurfsbe­

träge von weniger als 1 m aufweist. Nur 148 Trennflächen besitzen Verwurfs­

beträge von 1 - 10 m und nur 10 Trennflächen haben einen Verwurfsbetrag > 

10 m. 

In der Auflistung der Trennflächen durch die Markscheiderei der Schacht­

anlage Konrad ist nur teilweise (ca. 30 %) die Aufschlußlänge der Trenn­

flächen angegeben. Bei den Trennflächen mit angegebener Aufschlußlänge 

liegen nach der Definition vo~l963) ca. 75 % als Großklüfte 

(Erstreckung 1 - 10 m) und ca. 25 % als Riesenklüfte (Erstreckung> 10 m) 

vor. Es wird daher angenommen, daß es sich bei den durch die Markscheiderei 

der Schachtanlage Konrad eingemessenen Trennflächen überwiegend um Groß­

klüfte nach-1963) handelt. 

Die Markscheiderei der Schachtanlage Konrad unterscheidet in der Datenauf­

listung zwischen offenen bzw. z . T. offenen und geschlossenen Klüften, 

jedoch fehlen bei den älteren, während der Zeit des Erzabbaues - vor Beginn 

der untertägigen Erkundung - in Jura-Gesteinen aufgenommenen Daten (vermut­

lich 1153) bis auf 42 Klüfte {18 offen/24 geschlossen) die entsprechenden 

Angaben. Hinzu konunt, daß bei wasserführenden, tropfwasserführenden oder 

feuchten Trennfugen - im folgenden als "wasserführend" bezeichnet - in der 

Auflistung in der Spalte 14 (offen/ geschl ossen) z. T. keine Angaben vorlie­

gen bzw. wasserführende Trennfugen auch als geschlossen klassifiziert sind. 

Da wasserführende Trennfugen aber weni gstens eine minimale Öffnungsweite 

haben müssen, sind sie im fol genden als offen betrachtet und entsprechend 

kodiert worden. 
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Nach Auskunft der Markscheiderei sollen bei den Klüften und Störungen ohne 

Angaben, ob offen oder geschlossen, keine meßbaren Öffnungsweiten vorhanden 

gewesen sein. Ob dies bei den älteren Meßdaten, die zu ca. 85 % im .unteren 

Lager aufgenorm1en worden sind, wirklich der Fall war, kann nicht beurteilt 

werden. Trotz der unsicheren Kenntnisse bei den älteren Daten werden -

abgesehen von den wasserführenden Trennfugen - im folgenden die Trenn­

flächen, bei denen Angaben fehlen, als geschlossen betrachtet. 

Etwa seit Beginn der untertägigen Erkundung für das Endlager - vorwiegend 

außerhalb des unteren Lagers - wurden 428 Trennflächen in den Jura­

Gesteinen eingemessen und bei fast allen werten Angaben ob offen oder 

geschlossen gemacht. Aufgrund der vorgenommenen Kodierung kommen in den 

Jura-Gesteinen der Schachtanlage Konrad 188 offene Trennfugen und 1393 

geschlossene Trennflächen vor . Von diesen wurden 124 offene Trennfugen und 

304 geschlossene Trennflächen nach Beginn der untertägigen Erkundung 

aufgenommen. 

Die gefügestatistische Auswertung der vorliegenden 1616 Meßwerte der Trenn­

flächen erfolgte in ungewichteten Isoliniendiagrammen der Polpunktvertei­

lungen (Schmidt'sches Netz, untere Halbkugel/ 360°-Einteilung), die unter 

Anwendung einer Variante des GELI-Programmes im Rechenzentrum der BGR 

erstellt wurden. Die graphische Darstellung erfolgte in Isoliniendiagrammen 

mit Außenrichtungsrose in 10°-Klassenweite. Die Außenrichtungsrosen sind 

aus darstel~ungstechnischen Gründen nur als qualitative Streichrichtungen 

zu sehen und können daher nicht zu quantitativen Aussagen verwendet werden. 

In den Isoliniendiagramrnen ist die Verteilung der Trennflächen durch Linien 

gleicher prozentualer Dichte wiedergegeben. Wie bei (1985a, b) 

wurden bei allen Diagrammen die Prozentlinien 1, 3, 5, 8.5, 12 und 20 % 

gewählt. 

Bei der Kodierung der in der Grube Konrad eingemessenen Trennflächen wurde 

unterschieden nach: 

unteres Lager 

ja 

nein 

offen 

ja 

nein 

wasserführend 

ja 

nein 
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sowie nach 

- Trennflächen ohne Verwurf, 

- Trennflächen mit Verwurf, 

- Trennflächen mit Verwurf < 1 m, 

- Trennflächen mit Verwurf > 1 m. 

Bei der Auswertung der Meßwerte aufgrund der o. a. Unterteilungen stellte 

es sich heraus, daß bei bestimmten Kodierungskombinationen den zugehörigen 

Isoliniendiagrammen im Vergleich zur Größe der Meßgebiete nur relativ 
wenige Meßdaten zugrunde liegen, d. h. es liegt dann keine statistisch 

repräsentative Datenzahl vor, um eine objektive gefügetektonische Aussage 

machen zu können. Solche Diagramme geben aber eine Übersicht über die 

Verteilung der eingemessenen Trennflächen nach den vorgenommenen Untertei­

lungen. 

4.2.1 Gefügestatistische Auswertung von Trennflächen aus einzelnen 

Teilbereichen der Schachtanlage Konrad 

Der Bereich der Schachtanlage Konrad wurde empirisch nach tektonischen 

Gesichtspunkten in Teilbereiche unterteilt und das darin auftretende 

Trennflächeninventar gefügestatistisch ausgewertet. Es wurden folgende acht 

Teilbereiche ausgeschieden (Abb. 4): 

Teilbereich 1: Jura, Bereich zwischen Sauinger Sprung und Konrad-Sprung= 

"Sauinger Graben" 

Teilbereich 2: Jura, Bereich zwischen Konrad-Sprung und Bleckenstedter 

Sprung 

Teilbereich 3: Jura, Bereich des Bleckenstedter Sprunges 
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Teilbereich 4: Jura, Zentralbereich mit LHD-Feld Nord und Spülversatzfeld 

sowie mit 5. und 6. Sohle 

Teilbereich 5: Jura, östlicher Bereich zwischen "Grabenstörung" und 

1. Sohle mit Schacht 2 

Teilbereich 6: Jura, LHD-Feld, Zugangsbereich zwischen 2. und 6. Sohle 

Teilbereich 7: Jura, südliches LHD-Feld 

Teilbereich 8: Kreide, Schächte 1 und 2 

Der Teilbereich 6 - zwischen etwa H 82.550 und H 82.825 - ist aufgrund der 

in diesem Bereich im Unteren Lager verstärkten tektonischen Beanspruchungen 

abgegrenzt worden (s. 1988). 

Eine gefügestatistische Auswertung des Trennflächeninventars nach den in 

Kap. 4.2 vorgenommenen Unterteilungen wurde zwar für das gesamte Trennflä­

cheninventar der Teilbereiche 1 - 7 durchgeführt, für die einzelnen Teil­

bereiche jedoch nur soweit sinnvoll. 

4.2.1.1 Teilbereich 1, Jura (Abb. 5, 6, 7) 

Der Teilbereich 1 umfaßt den Bereich zwischen Sauinger Sprung und Konrad­

Sprung, d. h. den "Sauinger Graben" (Abb. 4). In den Jura-Gesteinen wurden 

insgesamt 78 Trennflächen eingemessen. Davon sind ca. 20 % im unteren 

Lager, ca. 15 % im Liegenden (Lgd.) und ca. 65 % im Hangenden (Hgd.) des 

unteren Lagers beobachtet worden. 

Sammeldiagramm: 78 Trennflächen (Abb. 5) (ungewichtet) 

Nach dem Isoliniendiagramm ergeben sich folgende Maxima der Haupttrenn­

flächenscharen (Hs): 
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Hs 1: 115°/70°SW, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 13s0 170°sw, mit 12 %iger II 

Hs 3: 100°170°s, mit 8,5 %iger " 
Hs 4: 145° /65°SW, mit 8,5 %iger " 

Hs 5: 75°/65°N, mit 5 %iger " 
Hs 6: 115°/48°NE, mit 5 %iger n 

Das Diagramm mit guter Regelungsschärfe ist vergleichbar mit dem Diagramm 

des Bereiches A' nach (1985b, Abb. 11, s . 49) . Stark vor-

herrschend sind im betrachteten Bereich NW-SE bis E-W streichende und steil 

nach sw bis S einfallende Trennflächen (Hs l bis Hs 4). Die mit 5 %iger 

Besetzungsdichte nach N einfallende Schar Hs 6 ist als ~rgänzungsbruchschar 

des gleichen Scherbruchpaares ausgebildet. 

Dieses Diagramm, Abb. 5, ist auch mehr oder weniger identisch mit dem Iso-, 
liniendiagramm, Abb. 6, der 63 Trennflächen ohne Verwurf aus dem Teilbe-

reich 1. 

Nach der Auflistung der Trennflächen durch die Markscheiderei tritt nur 

eine offene Trennfuge auf. Alle anderen wurden als geschlossen klassi­

fiziert. 

(1985b) führte gefügestatistische Untersuchungen im Sauinger 

Graben durch. Die Erhebungen der Störungsbegleittektonik wurden in zwei 

Meßbereichen südlich der Nordstörung sowie nördlich der Südstörung durch­

geführt. Es wurden vorwiegend Kleinklüfte eingemessen und gewichtet mit 

Kleinstörungen und Großklüften ausgewertet. Der bruchtektonische Einfluß . 

der E-W streichenden Störungen, die den Meßbereich im Norden begrenzen, ist 

nur bis zu einer Entfernung von 25 m festgestellt worden. Im Nahbereich von 

5 m ist an diesen Störungen die höchste Klüftigkeit zu verzeichnen. An der 

Südstörung sind weniger Kleinklüfte ausgebildet. 
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Die Diagramme aus dem nördlichen Teil des Sauinger Grabens 

1985b, Abb. 30, 31 u. 32; S. 128, 129 u. 131) sind nur bedingt vergleichbar 

mit Abb. 5. Nach dem synoptischen Diagramm der Kleinklüfte des nördlichen 

Teiles des Sauinger Grabens 1985b, Abb. 32 ) s i nd zwei -

scharige, ungleichwertige Klüfte entwickelt, wobei die höchste Belegungs­

dichte auf steil nach NE einfallende Trennflächen entfällt. Dies steht im 

Gegensatz zu Abb. 5, i n der überwiegend nach s einfallende Trennflächen 

ausgewiesen sind. 

Aus dem Aufschlußbereich im südlichen Teil des Sauinger Grabens sind 

dagegen die Diagramme 1985b, Abb. 34, 35 u. 36; S. 134, 136 u. 

137) vergleichbar mit Abb. 5, wenn auch im Detail unterschiedlich. Nach den 

sehen Diagrammen streicht hier die Kleinklüftung im allge­

meinen NW-SE und fällt steil nach SW ein, wi e es auch bei den Trennflächen 

auf Abb. 5 der Fall ist. 

• 
Aus dem sehen Diagrammen sowie aus Abb. 5 ist zu schließen, daß 

eine ausgeprägte Störungsbegleittektonik im Sauinger Graben ausgebildet 

ist, die in ihren Raumlagen denen des NW-SE streichenden Staffelbruch­

systems des Sauinger Grabens entspricht. In der Trennflächenschar Hs 5 ist 

der Einfluß des Konrad-Sprunges zu erkennen. Die NW-SE streichenden Haupt­

trennflächenscharen sind als diagonal zur östlichen Randsenke verlaufende 

Abscherungsbrüche ausgebildet. 

Diagrarrm: 63 Trennflächen ohne Verwurf (Abb. 6) (ungewichtet) 

Das Isoliniendiagramm der 63 Trennflächen ohne Verwurf ist fast identisch 

mit dem Sammeldiagramm, Abb. 5, zu dessen Ausführungen verwiesen wird. 

Diagramm: 15 Trennflächen mit Verwurf (Abb. 7) (ungewichtet) 

Die wenigen Trennflächen mit Verwurf streichen um NW-SE und um E-W; sie 

entsprechen dem Störungsgefüge im Sauinger Graben. 
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4.2.1.2 Teilbereich 2, Jura (Abb. 8 bis 12, 54) 

Im Teilbereich 2 (Abb . 4), zwischen Konrad-Sprung und Bleckenstedter 

Sprung, wurden in Jura-Gesteinen 204 Trennflächen eingemessen, davon ca. 

28 % im unteren Lager, ca. 5 % im Lgd. und ca. 67 % im Hgd. des unteren 

Lagers. 

Sammeldiagramm: Z04 Trennflächen (Abb. 8) (ungewichtet) 

Das Diagramm zeigt eine gute Regelungsschärfe und ergibt folgende Maxima 

der Haupttrennflächenscharen: 

Hs 1: 65°/ 65° NW, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 155°/75° sw, mit 5 %iger " 
Hs 3: 75°/60° SE, mit 3 %iger " 

Das Diagramm ist vergleichbar mit dem Diagramm des Bereiches B' nach 

(1985b, Abb. 11, S. 49) . Um NE-SW bis E-W streichende (50° -

100°) und nach N einfallende Trennflächen (Hs 1) treten stark hervor und 

zeigen eine scharfe Regelung. In diesen Trennflächen ist die starke bruch­

tektonische Einflußnahme des NE-SW streichenden Konrad-Sprunges sowie des 
um E-W streichenden Bleckenstedter Sprunges zu erkennen. 

Die um N-S (150° - 20°) streichende Schar Hs 2 ist zweischarigen Abscherun­

gen zuzuordnen. Mit 1 %iger Besetzungsdichte sind nach NE einfallende 

Trennflächen nur untergeordnet vorhanden . Sie entsprechen vermutlich der 

von- (1988) beschriebenen "Diagonalstörung", etwa 160°/55°NE, die 

den Konrad-Sprung versetzt. Nach den Unterlagen tritt die nach SW einfal­

lende Schar Hs 2 vorwiegend östlich der "Diagonalstörung" auf und kann als 

antithetisch zur "Diagonalstörung" einfallendes Begleitgefüge gedeutet 

werden. Als antithetisch nach s zum Konrad-Sprung und Bleckenstedter Sprung 

einfallend, d. h. als Ergänzungsbruchschar des gleichen Scherbruchpaares, 

sind die Trennflächen der Schar Hs 3 zu betrachten. 
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In der Umgebung des Schachtes 1 führte- (1961) auf der 4. Sohle 

(1 100 m-Sohle) und der 5. Sohle (1 200 m-Sohle) Trennflächenaufnahmen 

durch. Dieser Untersuchungsbereich gehört zum Teilbereich 2. Das 

-sehe Sanuneldiagramm (Abb. 12) ist vergleichbar mit dem der Abb. 8; 

eine Diskussion erübrigt sich daher. 

Diagramm: 18 Trennfugen, offen (Abb. 54) (ungewichtet) 

Im Teilbereich 2 wurden nur 18 offene Trennfugen festgestellt(• ca. 9 % 

der Trennflächen dieses Teilbereiches). Das zugehörige Diagramm ist 

identisch mit dem Diagramm, Abb. 54, der 18 wasserführenden Trennfugen. 

Es wird daher auf die Ausführungen zu Abb. 54 verwiesen. 

Das Isoliniendiagramm der geschlossenen Trennflächen stimmt praktisch mit 

dem Sammeldiagramm, Abb. 8, überein, worauf verwiesen wird . 

Diagramm: 139 Trennflächen, ohne Verwurf (Abb. 9) (ungewichtet) 

Von den in Teilbereich 2 eingemessenen 204 Trennflächen waren 139 ohne 

Verwurf. Das zugehörige Diagramm ist vergleichbar mit dem Sammeldiagramm 

(Abb. 8) bzw. mit dem Diagramm der Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des 

unteren Lagers (Abb. 12), d. h. das Streichen und Fallen der Haupttrenn­

flächenscharen stimmt weitgehend überein. Auch die Außenrichtungsrosen der 

genannten Diagramme zeigen eine gute Übereinstimmung. Bezüglich weiterer 

Details wird auf die Ausführungen zu den Abb. 8 und 12 verwiesen. 

Diagramm: 65 Trennflächen, mit Verwurf (Abb. 10) (ungewichtet)· 

Es wurden im Teilbereich 2 65 Trennflächen mit Verwurf beobachtet. Die 

Haupttrennflächenscharen stimmen im Streichen und Fallen weitgehend mit 

denen der Diagramme, Abb. 8, 9, 11, 12 überein, es wird daher auf die Aus­

führungen zu diesen Abbildungen verwiesen. Wie bei dem Diagramm der Trenn­

flächen aus dem unteren Lager (Abb. 11) ist auch bei den Trennflächen mit 
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Verwurf die NE-SW streichende und nach N einfallende Schar 75°/65°N am 

stärksten besetzt und am schärfsten geregelt. Die Isolinien dieser Schar 

sowie die zugehörigen Gruppenmaxima der Außenrichtungsrosen zeigen in 

beiden Diagrammen (Abb. 10 u. 11) eine relativ gute Übereinstimmung, was 

auf den, prozentual gesehen, hohen Anteil von Trennflächen mit Verwurf (ca. 

40 %) an allen Trennflächen des unteren Lagers zurückzuführen ist. Im Lgd. 

und Hgd. des unteren Lagers haben ca. 30 % der Trennflächen einen Verwurf. 

Diagramm: unteres Lager, 58 Trennflächen (Abb. 11) (ungewichtet) 

Das Diagramm ist in etwa vergleichbar mit dem Sammeldiagramm aus dem Teil­

bereich 2 (Abb. 8), d. h. die Haupttrennflächenscharen stimmen im Streichen 

und Fallen weitgehend überein. Die Trennflächenschar 155°/75°SW ist im 

unteren Lager jedoch schärfer geregelt als im Diagramm, Abb. 8, und im 

Diagramm der Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers (Abb. 

12); außerdem fallen diese Trennflächen im unteren Lager steiler nach SW 

ein als im Lgd. und Hgd. Die im unteren Lager gut geregelten und mit 5 % 

besetzten NW-SE bis N-S streichenden und nach E einfallenden Trennflächen 

(155° - 180°/65° - 75° E) treten im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers kaum 

auf (Abb. 12). Die Schar 155°/65°NE entspricht im Streichen und Fallen etwa 

der von GERARDI (1988) beschriebenen "Diagonalstörung", die den Konrad­

Sprung versetzt. Ferner wird auf die Ausführungen zu Abb. 8 verwiesen. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 146 Trennflächen (Abb. 12) 

(ungewichtet) 

Dieses Isoliniendiagramm stimmt weitgehend mit dem Sammeldiagramm, Abb. 8, 

überein und ist vergleichbar mit dem Diagramm der Trennflächen aus dem 

unteren Lager (Abb. 11). Im übrigen wird auf die Ausführungen zu den Abb. 8 

und 11 verwiesen. 
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4.2.1 .3 Teilbereich 3, Jura (Abb. 13 bis 16) 

Der Teilbereich 3 (Abb. 4) umfaßt den Störungsbereich des um E-W streichen­

den Bleckenstedter Sprunges, der als nach N einfallende Schrägabschiebung 

das untere Lager um 100 - 135 m vertikaler Verwurfshöhe versetzt. Im Erhe­

btmgsbereich sind 79 Trennflächen eingemessen worden, davon ca . 6 % im 

unteren Lager, ca. 15 % im Lgd. und ca . 79 % im Hgd . des unteren Lagers . 

Sammeldiagramm: 79 Trennflächen (Abb. 13) (ungewichtet) 

Nach dem Isoliniendiagramm lassen sich die Maxima der Haupttrennflächen­

scharen wie folgt festlegen: 

Hs 1 : 90°/ 65°N, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 55°/60°NW, mit 8,5 %iger tt 

Hs 3: 95°/55°S, mit 5 %iger tt 

Hs 4: 15°/75°w, mit 5 %iger tt 

Hs 5: 135°/ 40°NE, mit 3 %iger tt 

Am stärksten ausgebildet sind zweischarige , um E-W - quer zur östlichen 

Randsenke - streichende Abscherungsbrüche (Hs 1 und Hs 3). Die synthetisch 

mit dem Bleckenstedter Sprung einfallenden Trennflächen der Schar Hs 1 sind 

sehr gut geregelt . Antithetisch zum Bleckenstedter Sprung, als Ergänzungs­

bruchschar des gleichen Scherbruchpaares, fällt dagegen die Trennflächen­

schar Hs 3 ein. Beide Trennflächenscharen lassen sich dem störungsbezogenen 

Gefügesystem des Bleckenstedter Sprunges zuordnen. In der NE-SW streichen­

den Schar Hs 2 wirkt sich dagegen der bruchtektonische Einfluß des Konrad­

Sprunges aus. 

(1985b, Kap. 3. 4.1) führte gefügestatistische Untersuchungen 

zur Störungsbegleittektonik nahe des Bleckenstedter Sprunges auf der 3. , 4. 

und 5. Sohle durch. Ein Vergleich der vo~ (l985b, Abb. 20 , 21, 

22 , 25 und 27) erstellten Diagramme der Kleinklüftung mit dem Diagramm, 
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Abb. 13, zeigt, daß die Kleinklüftung stark streut. In den Diagrammen der 

Kleinklüftung sind die in der Abb. 13 auftretenden Haupttrennflächenscharen 

teilweise auch zu erkennen, aber deutlich weniger geregelt. Daneben treten 

in der Kleinklüftung auch andere Richtungen auf. 

(1985b) konunt aufgrund der gefügestatistischen Auswertung der 

Kleinklüftung zu dem Ergebnis, daß insgesamt in den verschiedenen Sohlen­

niveaus ein Störungsbegleitgefüge des Bleckenstedter Sprunges mit parallel 

und senkrecht dazu streichenden Klüften entwickelt ist. Die Störungsbe­

gleittektonik ist nach der Autorin örtlich mit streichenden Kleinkluft­

flächen erst mit einer Entfernung von etwa 50 m deutlich vorhanden. Ei ne 

erhöhte Klüftigkeit ist in querschlägiger Distanz von 5 bis 10 man den 

Bleckenstedter Sprung gebunden. 

- (1979) stellte im Ruhrkarbon in einem Teilbereich der Gartroper 

Staffel fest , daß der Einfluß einer Blattverschiebung auf das Gefüge ab 

einer Entfernung von rund 90 m sukzessiv verfolgt werden kann. Bei kleinen 

Sprüngen konnte im Unterschied zu größeren Störungen nur eine Begleittek­

tonik im Abstand von 20 m erkannt werden. - (1979) konnte nachweisen, 

daß die Begleittektonik nicht willkürlich zu den Störungen steht, sondern 

irraner vorgegebenen Richtungen folgt . Diese sind mit der Störungsrichtung 

identisch oder stehen in einem bestimmten geometrischen Verhältnis zu ihr. 

Diagramm: 8 Trennfugen, offen (Abb. 14) (ungewichtet) 

Im Teilbereich 3 wurden in den Jura-Gesteinen nur 8 offene Trennfugen 

beobachtet (dies entspricht ca. 10 % der Trennflächen dieses Bereiches ) ; 

eine Auswertung erübrigt sich daher. 

Da das Diagramm der 71 geschlossenen Trennflächen fast mit dem Sammeldia­

gramm, Abb . 13, identisch ist, wird auf die Ausführungen dazu verwiesen und 

auf die Wiedergabe des Diagramms verzi cht et. 
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Diagramm: 39 Trennflächen ohne Verwurf (Abb. 15) (ungewichtet) 

Von den im Teilbereich 3 festgestellten 79 Trennflächen waren 39 ohne 

Ver~~rf, davon sind ca. 17 % im unteren Lager, ca. 12 % im Lgd. und ca. 

71 % im Hgd. des unteren Lagers beobachtet worden. Nach dem Isoliniendia­

gramm, Abb. 15, ergeben sich für die Maxima der Haupttrennflächenscharen 

folgende Werte: 

Hs 1: 95°/60-65°N, 
Hs 2: 95°/55°S, 
Hs 3: 140°/35°NE, 
Hs 4: 60°/55°NW, 

mit 12 %iger Besetzungsdichte 

mit 12 %iger 

mit 8,5 %iger 

mit 8,5 %iger 

" 
" 
" 

Die Maxima der Haupttrennflächenscharen stimmen weitgehend mit denen des 

Sammeldiagramms, Abb. 13, überein. Bei diesen Trennflächen sind NW-SE 

streichende und halbsteil nach NE einfallende Trennflächen wesentlich 
' 

häufiger als bei den Trennflächen mit Verwurf (Abb. 16). Außerdem sind hier 

die antithetisch zum Bleckenstedter Sprung einfallenden Trennflächen der 

Schar Hs 2 stärker besetzt, als die Schar Hs 3 bei den Trennflächen mit 

Verwurf (Abb. 16). Im übrigen wird auf die Ausführungen zu Abb. 13 

verwiesen. 

Diagramm: 40 Trennflächen mit Verwurf (Abb. 16) (ungewichtet) 

An 40 der im Teilbereich 3 eingemessenen Trennflächen wurde ein Verwurf 

festgestellt. Davon sind ca. 75 % im Hgd. und ca. 20 % im Lgd. des unteren 

Lagers beobachtet worden, der Rest im unteren Lager. 

Das Isoliniendiagramm ist in etwa vergleichbar mit den Abb. 13 und 15. 

Besonders stark ausgeprägt sind hier die mit dem Bleckenstedter Sprung 

einfallenden Scharen 90°/60°N und 55°/60°NW. Die antithetisch zum Sprung 

einfallende Schar 100°/65°S tritt demgegenüber stark zurück. Alle anderen 

Richtungen sind ohne Bedeutung. Bezüglich weiterer Details siehe die 

Ausführungen zu den o. a. Abbildungen. 
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4.2.1.4 Teilbereich 4, Jura (Abb. 17 bis 31) 

Der Teilbereich 4 (Abb. 4) umfaßt den Zentralbereich der Schachtanlage mit 

LHD-Feld Nord und Spülversatzfeld sowie 5. und 6. Sohle. In diesem Bereich 

sind insgesamt 584 Trennflächen eingemessen worden, davon ca. 85 % im 

unteren Lager, ca. 3 % im Lgd. und ca. 12 % im Hgd. des unteren Lagers. 

Sammeldiagramm: 584 Trennflächen (Abb. 17) (ungewichtet) 

Folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen treten auf: 

Hs 1: 110°170°w, mit 5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 175°/ 40°E, mit 5 %iger " 
Hs 3: 145°/ 65°SW, mit 5 %iger " 

Hs 4: 95°/ 60°N, mit 3 %iger tt 

• 
Hs 5: 20°/ 80°E, mit 3 %iger " 
Hs 6: 95°/ 60°s, mit 1 %iger " 

Das Isoliniendiagramm zeigt eine gute Regelungsschärfe der Polpunktmaxima. 

Nach dem Diagramm und der Richtungsrose sind um N-S streichende Trenn-

flächen vorherrschend (Hs 1, Hs 2 und Hs 5), während um NW-SE streichende 

Trennflächen (Hs 3) weniger stark vertreten sind. Letztere werden nach 

(1985b) mit zweischariger Ausbildung dem Gefügesystem des 

Sauinger Grabens zugeordnet. Die um N-S streichenden Trennflächen können 

zumindest teilweise als synthetisch mit der bzw. antithetisch zur "Graben­

störung" einfallendes Begleitgefüge angesprochen werden. E-W streichende 

und nach N (Hs 4) bzw. nach S (Hs 6) einfallende Trennflächen haben nur 

eine 3 %ige bzw. 1 %ige Besetzungsdichte und können als synthetisch mit dem 

bzw. antithetisch zum Bleckenstedter Sprung einfallendes Begleitgefüge 

gedeutet werden. um NE-SW streichende Trennflächen kommen im Teilbereich 4 

nach dem Diagramm und der Richtungsrose nur sehr untergeordnet vor . 
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Die um N-5 (Hs 1 und Hs 2) und E-W (Hs 4 und Hs 6) streichenden Trenn­

flächen sind als zweischarige Abscherungsbrüche ausgebildet, während die 

Trennflächen der Schar Hs 5 als TrenP..brüche anzusehen sind. 

Das Sammeldiagramm, Abb. 17, der 584 Trennflächen aus dem Teilbereich 4 ist 

gut bis sehr gut vergleichbar mit den ungewichteten Isoliniendiagrammen 

folgender Abbildungen: 

- Abb. 19, der 531 geschlossenen Trennflächen aus dem Jura des Teil­

bereiches 4; 

- Abb. 20, der 439 Trennflächen ohne Verwurf aus dem Jura des Teilbe­

reiches 4; 

- Abb. 22, der 500 Trennflächen aus dem unteren Lager des Teilbereiches 4; 

- Abb. 24, der 467 geschlossenen Trennflächen aus dem unteren Lager des 

Teilbereiches 4; 

- Abb. 25, der 378 Trennflächen ohne Verwurf aus dem unteren Lager des 

Teilbereiches 4. 

- Abb. 65, der 1581 Trennflächen aus dem Jura der Teilbereiche 1 - 7; 

- Abb. 67, der 1393 geschlossenen Trennflächen aus dem Jura der 

Teilbereiche 1 - 7; 

- Abb. 68, der 1024 Trennflächen ohne Verwurf aus dem Jura der Teilbereiche 

1 - 7; 

- Abb. 72, der 984 Trennflächen aus dem unteren Lager der Teilbereiche 

1 - 7; 
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- Abb. 74, der 901 geschlossenen Trennflächen aus dem unteren Lager der 

Teilbereiche 1 - 7; 

- Abb. 75, der 610 Trennflächen ohne Verwurf aus dem Unteren Lager der 

Teilbereiche 1 - 7; 

In allen hier aufgeführten Abbildungen stimmen die Polpunktmaxima der 

Haupttrennflächenscharen mehr oder weniger überein, bedingt durch den hohen 

Anteil von Trennflächen aus dem unteren Lager. In diesem Kapitel wird daher 

nicht näher auf die Diagramme der Abbildungen 19, 20, 22, 24 und 25 aus dem 

Teilbereich 4 eingegangen. 

Die von (1985b) ausgeschiedenen Teilbereiche C', D' und G' 

(Abb. 2) sind teilweise oder ganz im Teilbereich 4 zusammengefaßt. Nach der 

Autorin 

- setzt sich die bruchtektonische Einflußnahme des Bleckenstedter Sprunges 

in den Bereich C' fort, 

- werden in D' die Maxima von N- S-Störungen bestimmt, 

- treten dagegen in G' NW-SE streichende Gefügeflächen stärker hervor . 

Im Sammeldiagramm des Teilbereiches 4 sind auch die in den drei 

sehen Diagrammen auftretenden Maxima der Trennflächensysteme 

erkennbar. 

Diagramm: 53 Trennfugen, offen (Abb. 18) (ungewichtet) 

Im Teilbereich 4 traten nur 53 offene Trennfugen auf, d. h . ca. 9 % aller 

in diesem Teilberei ch eingemessenen Trennflächen. Von den offenen Trenn­

fugen wurden ca. 62 % im unteren Lager und ca. 38 % im Lgd. und Hgd. des 

unteren Lagers beobachtet. Nach dem Isoliniendiagramm ergeben sich folgende 

gut geregelte Maxima der Haupttrennfugenscharen: 
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Hs 1: 5°/75°W, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 120-140°/65-70°SW, mit 8,5 %iger II 

n- 3: 20°/85°E, wit 5 %iger II 
n;::, 

Hs 4: 95° /60°N, mit 5 %iger II 

Hs 5: 125°/50°NE, mit 3 %iger II 

Stark hervortretend sind bei den offenen Trennfugen demnach um N-S-Rich­

tungen {Hs 1 und Hs 3) sowie um NW-SE-Richtungen {Hs 2 und Hs 5), während 

E-W-Richtungen (Hs 4) weniger häufig vorkommen. NE-SW-Richtungen sind fast 

nicht vertreten. 

Das Diagramm ist gut vergleichbar mit dem Diagramm, Abb. 23, der 33 offenen 

Trennfugen aus dem unteren Lager. Im Streichen und Fallen stimmen die 

Maxima der Haupttrennfugenscharen in beiden Diagrammen weitgehend über­

ein. 

Ferner wird auf die Ausführungen zum Sammeldiagramm, Abb. 17, verwiesen. 

Diagramm: 531 Trennflächen, geschlossen (Abb. 19) (ungewichtet) 

Es wird auf die Ausführungen zum Sammeldiagramm, Abb. 17, verwiesen. 

Diagramm: 439 Trennflächen, ohne Verwurf (Abb. 20) (ungewichtet) 

Siehe Ausführungen zum Sammeldiagramm, Abb. 17. 

Diagramm: 145 Trennflächen, mit Verwurf (Abb. 21) (ungewichtet) 

Bei den im Teilbereich 4 erkannten 145 Trennflächen mit verwurf liegen nach 

dem Diagramm, Abb. 21, zwei zweischarige Trennflächensysteme vor. Die 

Maxima haben folgende werte: 
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Hs 1: 115°/ 65°SW, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 115°/50°NE, mit 5 %iger tt 

Hs 3: 165°170°w, mit 5 %iger tt 

Hs 4: 175°/ 40°E, mit 3 %iger " 

Die Trennflächenscharen Hs 1 und Hs 3 bilden ein von N über E nach SE ver­

laufendes Gürtelgefüge. Das Diagramm ist mehr oder weniger identisch mit 

dem Diagramm der 122 Trennflächen mit Verwurf aus dem unteren Lager (Abb. 

26) sowie vergleichbar mit den Diagrammen der Abb. 17, 19, 20, 22, 24 und 

25 , jedoch fehlen bei den Diagrammen der Abb. 21 und 26 die NNE-SSW 

streichenden und steil nach E einfallenden Trennflächen (20°/ 80°E). Die 

Scharen Hs 1 und Hs 2 sind den von - (1988) aus dem Spülversatzfeld 

beschr iebenen NW-SE-Störungen zuzuordnen. Im übrigen wird auf die 

Ausführungen zu Abb. 17 verwiesen. 

Diagramm: unteres Lager , 500 Trennflächen (Abb. 22) (ungewichtet) 

Es wird auf die Ausführungen zum Sammeldiagramm, Abb . 17, verwiesen. 

Diagramm; unteres Lager , 33 Trennfugen, offen (Abb. 23) (ungewichtet) 

Die festgestellten 33 offenen Trennfugen entsprechen ca. 6,5 % aller 

Trennflächen aus dem unteren Lager des Teilbereiches 4. Im übrigen wird auf 

die Ausführungen zum Diagramm, Abb . 18, der 54 offenen Trennfugen aus den 

Jura-Gesteinen des Teilbereiches 4 verwiesen. 

Diagramm: unteres Lager, 467 Trennflächen, geschlossen (Abb. 24) 

(ungewichtet) 

Siehe Ausführungen zum Sammel diagramm, Abb . 17 . 
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Diagramm: unteres Lager, 378 Trennflächen, ohne Verwurf (Abb. 25) 

(ungewichtet) 

Es wird auf die Ausführungen zum Sammeldiagramm, Abb. 17, verwiesen. 

Diagramm: unteres Lager, 122 Trennflächen, mit Verwurf (Abb. 26) 

(ungewichtet) 

Das Isoliniendiagramm der 122 Trennflächen mit Verwurf aus dem unteren 

Lager des Teilbereiches 4 ist mehr oder weniger identisch mit dem Diagramm, 

Abb. 21, der gesamten 145 Trennflächen mit Verwurf des Teilbereiches 4. 

Daher wird auf die Ausführungen zu Abb. 21 sowie zu Abb. 17 verwiesen. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 84 Trennflächen (Abb. 27) 

(ungewichtet) 

Im Teilbereich 4 sind nur 84 Trennflächen im Lgd. und Hgd. des unteren 

Lagers eingemessen worden, davon ca. 12 % im Lgd. und ca. 88 % im Hgd. des 

unteren Lagers. Folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen sind ausge­

bildet: 

Hs 1: 0°/55°W, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 165°/35°NE, mit 8,5 %iger II 

Hs 3: 95°/55°N, mit 8,5 %iger II 

Hs 4: 170-10°/80°W-80°E, mit 3 %iger II 

Hs 5: 125°/65°SW, mit 3 %iger II 

Hs 6: 130°/70°NE, mit 3 %iger II 

Am häufigsten sind nach dem Diagramm um N-S streichende, zweischarig ausge­

bildete Trennflächen (Hs 1 und Hs 2), die im allgemeinen etwas flacher ein­

fallen als die entsprechenden Trennflächen im unteren Lager. Mit 8,5 %iger 

Besetzungsdichte ist noch die E-W streichende und nach N einfallende Schar 

Hs 3 relativ stark ausgebildet. Im Gegensatz zu den Trennflächen im unteren 
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Lager (Abb. 22) treten hier im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers NW-SE 

streichende Trennflächen (Hs 5 und Hs 6 = zweischariges Trennflächenpaar) 

nur sehr u.~tergeorn~et auf. In Übereinstimnrung mit dem Sammeldiagramm, Abb. 

17, sind im Lgd. und Hgd. des Unteren Lagers NE-SW streichende Trennflächen 

kaum ausgebildet. 

Insgesamt gesehen lassen sich die Maxima der Trennflächenscharen dieses 

Diagrammes mit denen des Sammeldiagrammes, Abb. 17, in etwa vergleichen. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 20 Trennfugen, offen 

(Abb. 28) (ungewichtet) 

Im Teilbereich 4 waren im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers 20 Trennfugen 

(= ca. 24 % aller Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers) 

offen. Nach den wenigen Daten ergeben sich folgende Maxima der Haupttrenn-
' fugenscharen: 

Hs 1: 0°/55°W, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 0°/80°W, mit 8,5 %iger " 
Hs 3: 95°/60°N, mit 8,5 %iger II 

Wie aus dem Diagramm ersichtlich, streichen die meisten offenen Trenn­

fugen im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers um die N-S-Richtung. Andere 

Richtungen sind nur untergeordnet oder nicht vertreten. weitere Details 

können den Ausführungen zu Abb. 27 entnommen werden. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 64 Trennflächen, geschlossen 

(Abb. 29) (ungewichtet) 

Das Isoliniendiagramm der 64 geschlossenen Trennflächen aus dem Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers des Teilbereiches 4 stimmt gut mit dem Diagramm, 

Abb. 27, aller Trennflächen sowie mit dem Diagramm, Abb. 30, der 61 
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Trennflächen ohne Verwurf aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers überein. 

Bezüglich der Haupttrennflächenscharen und weiterer Details wird auf die 

Ausftii.~rungen zu Abb. 27 verwiesen. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 61 Trennflächen, ohne Verwurf 

{Abb. 30) {ungewichtet) 

Dies Diagramm stimmt sehr gut mit den Diagrammen der Abb. 27 und 29 über­

ein. Es wird daher auf die Ausführungen zur Abbildung 27 verwiesen. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 23 Trennflächen, mit Verwurf 

{Abb. 31) {ungewichtet) 

Im Teilbereich 4 wurden im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers nur 23 Trenn­

flächen mit Verwurf eingemessen. Nach dem Isoliniendiagramm sind um E-W und • 
um N-S streichende Flächen am stärksten vertreten: 

Hs 1: 85-95°/40-60°N, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 165°/60°E, mit 8,5 %iger II 

Hs 3: 170-15°/30-55°E, mit 8,5 %iger II 

Hs 4: 120°/60°SW, mit 8,5 %iger " 

Während bei den Trennflächen mit Verwurf aus dem unteren Lager {Abb. 26) 

die NW-SE-Richtung am stärksten hervortritt, kommt diese Richtung in diesem 

Diagramm nur untergeordnet vor. NE-SW-Richtungen sind nicht vorhanden. 

4.2.1.5 Teilbereich 5, Jura (Abb. 32 bis 38) 

Der Teilbereich 5 umfaßt den Bereich südlich des Bleckenstedter Sprunges 

zwischen "Grabenstörung" und 1. Sohle mit Schacht 2 (Abb. 4). Es sind hier 

194 Trennflächen von der Markscheiderei aufgenommen worden, davon ca. 30 % 

im unteren Lager, ca. 14 % im Lgd. und ca. 56 % im Hgd. des unteren Lagers. 
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Auf dem Rißwerk der Schachtanlage Konrad ist in diesem Teilbereich, aus­

gehend von Schacht 2 bei -567 m NN (= 657,29 m u. O.), die etwa nach NNW (= 

--158°) verlaufende sogenannte "Wasserstrecke" (Koordinaten: Rechts: 96 633/ 

Hoch: 82 909 und Rechts: 96 590,IHoch: 83 041) mit Trennflächen eingezeich­

net. Nach Tab. 1/1 und 1/2 wurden in der "Wasserstrecke" 19 Trennflächen 

(lfd. Nr. 66 bis 84) eingemessen. Deren Streichen weicht vom Streichen der 

in der Umgebung des Schachtes 2 in Malm-Gesteinen auftretenden Trennflächen 

ab (s. Abb. 88). 

Die in der "Wasserstrecke" aufgeschlossenen Gesteine liegen im Grenzbereich 

Jura (Malm)/Unterkreide (Unterhauterive). Die in der "Wasserstrecke" auf­

tretenden Trennflächen werden im folgenden als zum Jura gehörig betrachtet 

und mit den Gefügediagrammen dieses Teilbereiches ausgewertet. 

Sammeldiagramm: 194 Trennflächen (Abb. 32) 

(ungewichtet) 

Nach dem Isoliniendiagramm ergeben sich für die Maxima der Haupttrenn­

flächenscharen folgende Werte: 

Hs 1: 165° /65°W, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 145°/65°SW, mit 5 %iger " 
Hs 3: 55°/60°NW, mit 3 %iger " 
Hs 4: 90° /55°N, mit 3 %iger " 
Hs 5: 1os0 ;60°s, mit 3 %iger " 

Nach der Richtungsrose streuen die Trennflächen relativ stark, d. h. es 

sind alle Richtungen vertreten. Daher sind die Maxima im allgemeinen auch 

nicht scharf geregelt. Die Trennflächen bilden mit ihren Polpunktanordnun­

gen ein von SW übers, E und NE nach N verlaufendes Gürtelgefüge, in dem um 

N-S bis NW-SE streichende Gefügeflächen (Hs 1 + Hs 2) vorherrschen. 
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Das Maximum der Schar Hs 1 entspricht antithetisch zur etwa N-S streichen­

den "Grabenstörung" einfallenden Trennflächen; bezüglich der "Grabenstö­

rung" siehe auch- (1988) und Kap. 3.2. Synthetisch mit der "Graben­

störung" nach E einfallende Trennflächen sind nur sehr schwach entwickelt. 

Während im Teilbereich 4 NE-SW streichende Trennflächen kaum auftreten 

(Besetzungsdichte< 1 %), ist in diesem Diagramm diese Richtung mit 3 % be­

setzt (Hs 3). Als Begleittektonik zu NW-SE streichenden Störungen kann die 

Trennflächenschar Hs 2 angesehen werden. Der Raumlage des Bleckenstedter 
Sprunges sind gering belegte, um E-W streichende, zweischarige Trennflächen 

(Hs 4 und Hs 5) zuzuordnen. 

Der Teilbereich 5 umfaßt auch einen Teil des von SCHLOENBACH (1985b) 

ausgeschiedenen Bereiches F' (Abb. 2). Das Sammeldiagramm von F' ist in 

etwa vergleichbar mit diesem Sammeldiagramm (Abb. 32). 

(1985b, Kap. 3.4.3) führte gefügestatistische Untersuchungen 
nahe der "Grabenstörung" auf 2 Teilsohlen an Kleinklüften durch, die in 

gewichteten Isoliniendiagrammen dargestellt wurden. Daneben sind auch 

Kleinstörungen und Großklüfte ungewichtet in die Auswertungen mit 

einbezogen worden. Die Datenaufnahmen erfolgten in Spezialfaltenzonen des 

unteren Lagers. 

Obwohl wegen der Datenaufnahme im Spezialfaltungsbereich die SCHLOENBACH' 

sehen Diagramme (1985b, Abb. 39 bis 42 und 44 bis 46) nur bedingt mit 

diesem Sammeldiagramm vergleichbar sind, da ein geringerer Regelungsgrad 

die Diagramme der Kleinklüftung auszeichnet, lassen sich die Maxima der 

Kleinklüftung doch mit den Maxima des Sammeldiagrammes, Abb. 32 korrelie­

ren. 

Nach (1985b) ist auf beiden Teilsohlen das Störungsbegleit-

gefüge der "Grabenstörung" mit streichenden, meist antithetisch einfallen­

den Kleinkluftflächen über eine querschlägige Entfernung von etwa 30 m 

deutlich entwickelt. Die Kleinklüftung entspricht dabei den Scherflächen 

der antithetischen Kleinstörungen. 



- 41 -

Diagranun: 59 Trennfugen, offen (Abb. 33) 

(ungewichtet) 

Im Teilbereich 5 wurden 59 offene Trennfugen erkannt; dies entspricht ca. 

30 % aller Trennflächen dieses Teilbereiches. Während in den anderen Teil­

bereichen - abgesehen vom Teilbereich 1 mit nur einer offenen Trennfuge - 9 

- 13 % aller eingemessenen Trennflächen als offen klassifiziert wurden, ist 

hier der Prozentanteil der offenen Trennfugen wesentlich höher. Die offenen 

Trennfugen treten zu ca. 38 % im Unteren Lager(= ca. 33 % aller Trennflä­

chen im unteren Lager), zu ca. 10 % im Lgd. (= ca. 22 % aller Trennflächen 

im Lgd.) und zu ca. 58 % im Hgd. des Unteren Lagers(= ca. 27 % aller 

Trennflächen im Hgd. des unteren Lagers) auf. Der - prozentual gesehen -

häufigere Nachweis offener Trennfugen im Teilbereich 5, im Gegensatz zu den 

anderen Teilbereichen, läßt sich vermutlich damit erklären, daß ca. 70 % 

der offenen Trennfugen nach Beginn der untertägigen Erkundung aufgenommen 

wurden, d. h. die geologische Aufnahme detaillierter erfolgte. 

Das Isoliniendiagranun läßt folgende Maxima der Haupttrennfugenscharen 

erkennen: 

Hs 1: 150-165°/50-70°W, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 55-90°/60-80°NW bis N, mit 5 %iger II 

Hs 3: 120°/70°SW, mit 5 %iger " 
Hs 4: 170°/60°E, mit 3 %iger II 

Die Maxima der Haupttrennfugenscharen lassen sich mit denen der 194 

Trennflächen (Abb. 32) vergleichen, jedoch sind sie in diesem Diagramm 

schärfer geregelt. Die offenen Trennfugen fallen etwas steiler ein als die 

geschlossenen Trennflächen (Abb. 34). Synthetisch mit der "Grabenstörung" 

einfallende offene Trennfugen sind stärker besetzt als die geschlossenen 

Trennflächen. Im übrigen wird auf die Ausführungen zu Abb. 32 verwiesen. 
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Diagramm: 135 Trennflächen, geschlossen (Abb. 34) 

(ungewichtet) 

Das Isoliniendiagramm der im Teilbereich 5 eingemessenen 135 geschlossenen 

Trennflächen stimmt weitgehend mit dem Diagramm, Abb. 32, aller 194 Trenn­

flächen überein. Es wird daher auf die Ausführungen zu Abb. 32 verwiesen. 

Diagramm: 109 Trennflächen, ohne Verwurf (Abb. 35) 

(ungewichtet) 

Folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen sind in dem Isoliniendiagramm 

zu erkennen: 

Hs 1: 170°/60°SW, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 
Hs 2: 90°/60°N, mit 5 %iger II 

Hs 3: 105°/60°SW, mit 3 %iger " 
Hs 4: 10°/40°E, mit 3 %iger II 

Aus dem Diagramm ist ersichtlich, daß in diesem Teilbereich bei den Trenn­

flächen ohne Verwurf NW-SE bis NNE-SSW streichende und nach w einfallende 

Trennflächen stark vorherrschen, wie es auch im Diagramm, Abb. 32, zum Aus­

druck kommt. Es läßt sich auch vergleichen mit dem Diagramm, Abb. 34, der 

geschlossenen Trennflächen sowie mit dem Diagramm, Abb. 36, der Trenn­

flächen mit Verwurf, obwohl bei letzterem um E-W streichende Trennflächen 

weniger oft auftreten als bei den Trennflächen ohne Verwurf. Im übrigen 

wird auf die Ausführungen zu Abb. 32 verwiesen. 

Diagramm: 85 Trennflächen, mit Verwurf (Abb. 36) 

(ungewichtet) 

Da das Isoliniendiagramm der 85 Trennflächen mit verwurf mit dem Diagramm 

der Trennflächen ohne Verwurf, Abb. 35, sowie mit dem Diagramm, Abb. 32, 

vergleichbar ist, wird auf die Ausführungen zu den genannten Diagrammen 

verwiesen. 
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Diagramm: Unteres Lager, 59 Trennflächen (Abb. 37) 

(ungewichtet) 

Die im unteren Lager des Teilbereiches 5 eingemessenen 59 Trennflächen 

zeigen eine hohe Regelungsschärfe und treten zweischarig mit folgenden 

Maxima der Haupttrennflächenscharen auf: 

Hs 1: 165°/65°W, mit 20 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 170°/85°E, mit 5 %iger " 

Neben der ausgeprägten NNW-SSE bis N-S-Richtung kommen die anderen 

Richtungen nur sehr untergeordnet vor. Aus dem Diagramm ist ersichtlich, 
daß die Haupttrennflächenscharen synthetisch mit der bzw. und antithetisch 

zur "Grabenstörung" einfallen, wobei die antithetisch zur "Grabenstörung" 

einfallenden Trennflächen wesentlich stärker entwickelt sind. Synthetisch 

mit der "Grabenstörung" einfallende Trennflächen sind im allgemeinen 

steiler als die antithetischen Flächen und auch steiler als die "Graben­

störung" selbst. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 135 Trennflächen (Abb. 38) 

(ungewichtet) 

Im Teilbereich 5 wurden im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers 135 Trenn­

flächen eingemessen; dies entspricht ca. 70 % aller Trennflächen dieses 

Teilbereiches. Davon traten ca. 20 % im Lgd. und ca. 80 % im Hgd. des 

unteren Lagers auf. Wie beim Sammeldiagramm, Abb. 32, zeigt die Richtungs­

rose hier eine starke Streuung der Trennflächen an. Das Isoliniendiagramm 

ist gut vergleichbar mit den Diagrammen der Abb. 32 und 34. Die Maxima der 

Haupttrennflächenscharen stimmen weitgehend überein. Es wird daher auf die 

Ausführungen zu den Abb. 32 und 34 verwiesen. 
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4.2.1.6 Teilbereich 6, Jura (Abb. 39 bis 45) 

Der Teilbereich 6 (P..bb. 4) schließt sich südlich an den Teilbereich 4 an 

und umfaßt den Zugangsbereich im LHD-Feld zwischen etwa den Hochwerten 82,6 

und 82,8. Er wurde aufgrund der in diesem Bereich im unteren Lager durch 

Störungen verstärkten tektonischen Beanspruchung abgegrenzt (GERARDI 1988, 

Teil I, Profil 5, Anlage 12). Insgesamt sind hier 227 Trennflächen einge­

messen worden, davon ca. 81 % im unteren Lager, ca. 2 % im Lgd. und ca. 

17 % im Hgd. des unteren Lagers. 

Sammeldiasramm: 227 Trennflächen (Abb. 39) 
(ungewichtet} 

Aus dem Isoliniendiagramm lassen sich folgende Maxima der Haupttrennflä­

chenscharen festlegen: 

Hs 1: 90°/45°N, mit 5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 90°;70°s, mit 5 %iger " 
Hs 3: 0°/45°E, mit 5 %iger II 

Hs 4: 170°/75°w, mit 3 %iger II 

Hs 5: 10°/80°E, mit 3 %iger II 

Hs 6: 55°/50°NW, mit 3 %iger II 

Nach dem Diagramm und der Richtungsrose kommen alle Richtungen vor, wobei 

um N-S- und um E-W-Richtungen am stärksten belegt sind. Zweischarig ausge­

bildet sind die um N-S und E-W streichenden, halbsteil bis steil einfallen­

den Trennflächen (Hs 3,/Hs 5, Hs 4 und Hs 1 + Hs 2). 

Die Haupttrennflächenscharen sind vergleichbar mit denen des Teilbereiches 

4 (Abb. 17), wobei im Teilbereich 6 (Abb. 39) E-W und NE-SW streichende 

Flächen jedoch stärker hervortreten. N-S streichende und halbsteil bis 

steil nach E einfallende Trennflächen sind in den Teilbereichen 4 und 6 



- 45 -

etwa gleich stark vertreten, während sie im Teilbereich 5 nicht so häufig 

sind. Gegenüber den Teilbereichen 4 und 5 treten im Teilbereich 6 N-S 

streichende und nach W einfallende Gefügeflächen zurück. 

Mehr oder weniger identisch mit diesem Diagramm sind die Isoliniendiagramme 

der 206 geschlossenen Trennflächen (Abb. 41) sowie der 184 Trennflächen aus 

dem unteren Lager (Abb. 44) des Teilbereiches 6. Ferner ist es vergleichbar 

mit dem Diagramm der 118 Trennflächen ohne Verwurf (Abb. 42) aus diesem 

Teilbereich. AUf diese drei Diagramme wird im folgenden nicht näher einge­

gangen. 

In etwa vergleichbar mit dem Polpunktdiagramm E' von SCHLOENBACH (1985b, 
Abb. 11, 5. 49) ist das Diagramm des Teilbereiches 6, welches z. T. den 

Nordteil des Bereiches E' umfaßt. Nach (1985b) besteht in E' 

nach den Maxima eine Vergitterung von N-S- und E-W-Gefügeflächen. 

Diagramm: 21 Trennfugen, offen (Abb. 40) 

(ungewichtet) 

Nur 21 offene Trennfugen sind aus dem Teilbereich 6 aufgelistet. Davon 

wurden ca. 25 % im unteren Lager und ca. 75 % im Hgd. des unteren Lagers 

festgestellt. Die Gefügeflächen lassen sich nach dem Isoliniendiagramm vor­

wiegend drei Trennfugenscharen zuordnen, und zwar: 

Hs 1: 

Hs 2: 

Hs 3: 

10°/ 80°E, mit 20 %iger Besetzungsdichte 

90°/55°N, mit 12 %iger 

45°/ 50°NW, mit 8,5 %iger 

" 

" 

W'ahrend die Schar Hs 2 in allen Diagrammen des Teilbereiches 6 auftritt, 

ist die Schar Hs 1 in den Diagrammen der 109 Trennflächen mit Verwurf (Abb. 

43) und der 184 Trennflächen aus dem unteren Lager (Abb. 44) nicht erkenn­

bar und nur in den Diagrammen der 118 Trennflächen ohne Verwurf (Abb . 42) 

und der 43 Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers (Abb. 45) 

mit verglei chbarer Regelungsschärfe ausgebildet. 



- 46 -

Diagramm: 206 Trennflächen, geschlossen (Abb. 41} 

(ungewichtet) 

Da dieses Isoliniendiagramm fast mit dem Sammeldiagramm identisch ist, wird 

auf die Ausführungen zu Abb. 39 verwiesen. 

Diagramm: 118 Trennflächen, ohne verwurf (Abb. 42} 

(ungewichtet) 

Dieses Isoliniendiagramm ist vergleichbar mit dem Sammeldiagramm, es wird 

daher auf die Ausführungen zu Abb. 39 verwiesen. 

Diagramm: 109 Trennflächen, mit Verwurf (Abb. 43) 

(ungewichtet) 

An 109 Trennflächen, d. h. an rd. 48 % aller Trennflächen aus dem Teil­

bereich 6 wurde ein verwurf festgestellt. Nach dem Isoliniendiagramm 

ergeben sich folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen: 

Hs 1: 90° /45°N, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 160°/60-75°w, mit 5 %iger " 
Hs 3: 0°/50°E, mit 5 %iger " 
Hs 4: 45°/55°NW, mit 5 %iger II 

Hs 5: 10°/60°NW, mit 5 %iger " 

Im Teilbereich 6 bilden die Trennflächen mit Verwurf mit ihren Polpunkt­

anordnungen ein von E über SE nach S verlaufendes Gürtelgefüge, in dem E-W, 

N-S und NE-SW streichende Gefügeflächen vorherrschend sind. Im Gegensatz zu 

den Trennflächen ohne Verwurf treten bei den Trennflächen mit Verwurf E-W 

streichende und steil nach s fallende Gefügeflächen kaum bzw. nicht auf. 

Andererseits kommen N-S sowie NE-SW streichende und nach w fallende Trenn­

flächen mit Verwurf nach diesem Diagramm häufiger vor als solche ohne 

Verwurf. 
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Diagramm: unteres Lager, 184 Trennflächen (Abb. 44) 

(ungewichtet) 

Dies Isoliniendiagramm ist weitgehend identisch mit dem Sammeldiagramm, 

Abb. 39, es wird daher auf die Ausführungen zu dieser Abbildung verwiesen. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 43 Trennflächen (Abb. 45) 

Im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers des Teilbereiches 6 wurden nur 43 

Trennflächen eingemessen, davon rd. 90 % im Hgd. des unteren Lagers. Etwa 

42 % der Trennflächen aus dem Hgd. des unteren Lagers waren offen. Das 

Isoliniendiagramm zeigt zwei zweischarig ausgebildete Trennflächensysteme 

mit folgenden, scharf geregelten Maxima: 

Hs 1: 5°/80°E, mit 20 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 175°/55°W, mit 8,5 %iger " 
Hs 3: 90°/60°N, mit 8,5 %iger " 
Hs 4: 95°/70°s, mit 8,5 %iger " 

Nach dem Diagramm kommen im Hgd. des unteren Lagers - die Trennflächen im 

Lgd. können vernachlässigt werden - vorwiegend um N-S und um E-W strei­

chende Gefügeflächen vor. Andere Richtungen sind nicht bzw. nur sehr unter­

geordnet vertreten, im Gegensatz zum unteren Lager (Abb. 44). Nach den 

Maxima besteht hier in den Jura-Gesteinen im Hgd. des Unteren Lagers eine 

Vergitterung von N-S- und E-W-Gefügeflächen. Aus dem Diagramm ist ferner 

ersichtlich, daß die Trennflächen im Hgd. teilweise steiler einfallen als 

im unteren Lager. 

4.2.1.7 Teilbereich 7, Jura (Abb. 46 bis 52) 

Der Teilbereich 7 (Abb. 4) umfaßt u. a. das südliche LHD-Feld, in dem 215 

Trennflächen eingemessen worden sind, davon ca. 75 % im unteren Lager, ca. 

1 % im Lgd. und ca. 24 % im Hgd. des unteren Lagers. 
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Sammeldiagramm: 215 Trennflächen (Abb. 46) 

(ungewichtet) 

Aus dem Isoliniendiagrarmn ergeben sich folgende Maxima der Haupttrennflä­

chenscharen: 

Hs 1: 10°170°w, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 100°/65°s, mit 5 %iger II 

Hs 3: 90°/ 50-70°N, mit 3 %iger II 

Hs 4: 10°/ 60-75°E, mit 3 %iger II 

Hs 5: 55°/ 85°NW-85°SE, mit 3 %iger " 

Nach den gut geregelten Maxima besteht im Teilbereich 7 eine Vergitterung 

von stark hervortretenden N-S- und E-W-Gefügeflächen. NE-SW und besonders 

NW-SE st~eichende Trennflächen sind demgegenüber nur untergeordnet vorhan­

den. Die um N-S und E-W streichenden Trennflächen bilden zwei Trennflächen­

paare, wobei die nach E einfallende Schar Hs 4 nicht so ausgeprägt ist. 

Das Diagr~ ist fast identisch mit dem Diagramm, Abb. 48, der 187 

geschlossenen Trennflächen und gut vergleichbar mit dem Diagramm, Abb. 49, 

der 117 Trennflächen ohne Verwurf. Die Maxima der Haupttrennflächenscharen 

stimmen in diesen drei Diagrammen mehr oder weniger überein, wobei jedoch 

die Belegungsdichte schwankt. Auch die Diagramme der 98 Trennflächen mit 

Verwurf (Abb. 50) sowie der 161 Trennflächen aus dem Unteren Lager (Abb. 

51) sind mit dem Sammeldiagramm, Abb. 46 vergleichbar, jedoch ist bei ihnen 

die Schar Hs 5 nicht ausgebildet. 

Dies Sammeldiagramm ist mit dem Polpunktdi agramm des Teilbereiches E' von 

(1985b) vergleichbar (s. Abb. 2 ) . 
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Diagramm: 28 Trennfugen, offen (Abb. 47) 

(ungewichtet) 

Von den im Teilbereich 7 aufgelisteten 28 offenen Trennfugen(= ca. 13 % 

der Trennflächen dieses Bereiches) wurden ca. 44 % im unteren Lager und ca. 

56 % im Hgd. des unteren Lagers beobachtet. Nach dem Isoliniendiagramm 

lassen die wenigen Trennfugen folgende Maxima erkennen: 

Hs 1: 10°/70-80°E, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 85°/65°N, mit 8,5 %iger II 

Hs 3: 85°/55°S, mit 5 %iger II 

Hs 4: 5°/60-70°W, mit 5 %iger " 
Hs 5: 115°/50°NE, mit 5 %iger II 

Hs 6: 115°/80°NE-80°SW, mit 5 %iger II 

Nach dem Diagramm ist die Trennfugenschar Hs 1 am stärksten belegt. Aus dem 

oben Ausgeführten und aus dem Vergleich mit der Abb. 51 der Trennflächen 

aus dem unteren Lager sowie mit der Abb. 52 der Trennflächen aus dem Lgd. 

und Hgd. des unteren Lagers ergibt sich, daß die Trennbrüche der Schar Hs 1 

fast nur im Hgd. des unteren Lagers auftreten. 

Diagramm: 187 Trennflächen, geschlossen (Abb. 48) 

(ungewichtet) 

Da dieses Isoliniendiagramm fast identisch mit dem Sammeldiagramm ist, wird 

auf die Ausführungen zu Abb. 46 verwiesen. 

Diagramm: 117 Trennflächen, ohne Verwurf (Abb. 49) 

(ungewichtet) 

Dieses Isoliniendiagramm ist gut vergleichbar mit dem Sammeldiagramm, daher 

siehe die Ausführungen zu Abb. 46. 
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Diagramm: 98 Trennflächen, mit Verwurf (Abb. 50) 

(ungewichtet) 

Die Maxima der Haupttrennflächenscharen dieses Isoliniendiagramrnes sind 

vergleichbar mit denen des Sammeldiagramms, daher wird auf die Ausführungen 

zu Abb. 46 verwiesen. - (1988) gibt in dem E-W-Profil 1 (Anlage 8) 
einen geologischen Schnitt durch das südliche LHD-Feld. Den in diesem 

Profil dargestellten, W-fallenden Störungen ist die Haupttrennflächenschar 

10°/70°W zuzuordnen. 

Diagramm: Unteres Lager, 161 Trennflächen (Abb. 51) 
(ungewichtet) 

Auch dieses Isoliniendiagramm ist mit dem Sammeldiagramm vergleichbar, 

daher siehe die Ausführ:ungen zu Abb. 46. 

Diagramm: Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 54 Trennflächen (Abb. 52) 
(ungewichtet) 

Von den im Teilbereich 7 in den Jura-Gesteinen des Lgd. und Hgd. des 

unteren Lagers eingemessenen 54 Trennflächen wurden ca. 95 % im Hangenden 

beobachtet. Das Isoliniendiagramm ergibt für die Maxima der Haupttrenn­

flächenscharen folgende Werte: 

Hs 1: 65°/80°SE-80°NW, mit 12 %iger Besetzungsdichte 
Hs 2: 10°/75°E, mit 8,5 %iger " 
Hs 3: 5°/ 65-70°W, mit 8,5 %iger " 
Hs 4: 115°/ 80°NE-80°SW, mit 5 %iger " 

Hs 5: 80°/70°N, mit 3 %iger " 

Die im Hangenden am stärksten besetzte, NE-SW streichende Schar Hs 1 ist im 

Unteren Lager nicht erkennbar. Auch die Trennflächenschar Hs 2 ist im 

unteren Lager kaum ausgebildet. Dagegen sind im unteren Lager die E-W 

streichenden und zweischarig auftretenden Trennflächen wesentlich häufiger 
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als im Hgd. des unteren Lagers. Nach den Diagrammen der Abb. 51 und 52 

fallen im Hgd. des unteren Lagers die Trennflächen überwiegend steiler ein 

als im unteren Lager. 

4.2.1.8 Teilbereich 8, Kreide, Schächte 1 und 2 (.Abb. 53) 

In den Schächten 1 und 2 der Schachtanlage Konrad wurden von der Markschei­

derei in den Kreide-Gesteinen insgesamt nur 35 Trennflächen eingemessen, 

davon 11 in der Unterkreide und 24 in der Oberkreide. Die wenigen Daten 

ergeben folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen: 

Hs 1: 135°/50°NE, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 135°/60°SW, mit 8,5 %iger II 

Hs 3: 50°/60°SW, mit 8,5 %iger II 

Hs 4: 35° /50-60°NW, mit 5 %iger II 

Nach diesem Isoliniendiagramm fallen die Trennflächen im allgemeinen 

flacher ein als die im Jura. Es ist jedoch zu bemerken, daß dem Diagramm 

keine statistisch repräsentative Datenzahl zugrunde liegt, es also keine 

objektive gefügetektonische Aussage erlaubt. 

4.2.2 Gefügestatistische Auswertung wasserführender Trennfugen in Jura­

Gesteinen der Schachtanlage Konrad 

Nach der Auflistung der Trennflächen durch die Markscheiderei sind in der 

Schachtanlage Konrad in den Jura-Gesteinen 118 Trennfugen als wasserfüh­

rend ausgewiesen worden (s. Kap. 4.2). 

Die beim Anschlag gemessenen Wasserzuflüsse sind teilweise vollständig 

zurückgegangen. Etwa 31 % der als wasserführend angesprochenen Trennfugen 

traten im unteren Lager, ca. 10 % in den liegenden und ca. 59 % in den 

hangenden Jura-Gesteinen auf. Ungefähr 58 % der wasserführenden Trenn­

fugen sind seit Beginn der untertägigen Erkundung für das Endlager einge-
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messen worden, d. h. ca. 16 % der seit dem genannten Zeitpunkt in der Grube 

Konrad aufgelisteten Trennflächen wurden wasserführend angetroffen. von den 

vor Beginn der untertägigen Erkundung in den Jura-Gesteinen eingemessenen 

Trennflächen wurden dagegen nach den Unterlagen nur etwa 4,5 % als wasser­

führend ausgewiesen. 

Nach den Unterlagen traten an wasserführenden Trennfugen auf im 

Teilbereich unteren Lgd. des Hgd. des 
Lager (U .L.} U.L. U.L. 

1 (78)* 1 

2 (204) 2 1 15 
3 (79) 3 3 

4 (584) 14 1 14 

5 (194) 10 6 14 

6 (227) 4 14 

7 (215) 6 l 9 

(1581) 36 12 70 

* (78) = Anzahl der eingemessenen Trennflächen 

Obwohl die Anzahl der wasserführenden Trennfugen insgesamt gesehen relativ 

gering ist, wurden für die Teilbereiche 1 - 7 (Jura-Gesteine) der ungefähre 

Prozentanteil an wasserführenden Trennfugen bestimmt, bezogen auf 
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a) die in jedem Teilbereich eingemessenen Trennflächen: 

Teilbereich 
(78) = Anzahl der einge­
rnessenen Trennflächen 

1 (78) 

2 (204) 

3 (79) 

5 (194) 

6 (227) 

7 (215) 

wasserführende Trennfugen in Prozent 
(ca.) der gesamten Trennflächen pro 
Teilbereich 

1,0 

9,0 

8,0 

15,5 

8,0 

7,5 

b) die in jedem Teilbereich eingemessenen wasserführenden Trennfugen 
jeweils für das Untere Lager, für das Lgd. sowie für das Hgd. des unteren 
Lagers: 

Teilbereich wasserführende Trennfugen in Prozent 
(78) = Anzahl der einge- (ca.) der gesamten Trennflächen pro 
messenen Trennflächen Teilbereich im 

Teilbereich 
unteren Lager Lgd. Hgd. 

1 (78) 1,0 

2 (204) 1,0 0,5 7,5 

3 (79) 4,0 4,0 

4 (584) 2,5 2,5 

5 (194) 5,0 3,0 7,5 

6 (227) 2,0 6,0 

7 (215) 3,0 0,5 4,0 
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Aus diesen Daten ergibt sich, daß, prozentual gesehen, 

- wasserführende Trennfugen am häufigsten in den hangenden Jura-Gesteinen 

des unteren Lagers beobachtet wurden und 

- im Teilbereich 5 wasserführende Trennfugen öfter auftraten als in den 

anderen Teilbereichen. 

Der häufigere Nachweis wasserführender Trennfugen im Teilbereich 5 als in 

den anderen Teilbereichen, läßt sich vermutlich damit erklären, daß die 

geologische Aufnahme nach Beginn der untertägigen Erkundung detaillierter 

erfolgte (s. Kap. 4.2.1.5, Abb. 33 und s. 51/52). 

Bei der Bewertung der einzelnen Maxima in den Isoliniendiagrammen der Teil­

bereiche ist die gefügestatistisch geringe Anzahl der wasserführenden 

Trennfugen zu berücksichtigen. Die Diagramme dieses Kapitels geben aber 

eine Übersicht über die Verteilung der wasserführenden Trennfugen auf die 
einzelnen Teilbereiche bzw. nach lithostratigraphischen und tektonischen 

Unterteilungen. 

4.2.2.1 Gefügestatistische Auswertung wasserführender Trennfugen in Jura­

Gesteinen der einzelnen Teilbereiche (Abb. 54 bis 59, 93) 

!n den Teilbereichen 1 und 3 (Abb. 55 u. 93) wurden nur l bzw. 6 wasser­

führende Trennfugen beobachtet; eine Auswertung erfolgte daher nicht. 

4.2.2.1.1 Teilbereich 2 {Abb. 54) 

Von den im Teilbereich 2 beobachteten 18 wasserführenden Trennfugen traten 

ca. 85 % im Hgd. des unteren Lagers und ca. 10 % im unteren Lager 
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auf. Die wenigen Trennfugen sind gut geregelt. Das Isoliniendiagrarnm läßt 

folgende Maxima erkennen: 

Hs 1: 165°/55°W, mit 20 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 155°/75°sw, mit 20 %iger II 

Hs 3: 0°/30°W, mit 8,5 %iger II 

Hs 4: 15°/60°NW, mit 8,5 %iger II 

Hs 5: 80°/65°N, mit 8,5 %iger II 

Hs 6: 80°/50°S, mit 8,5 %iger II 

Nach dem Diagramm kommen überwiegend um NNW-SSE bis NNE-ssw streichende und 

untergeordnet um E-W streichende wasserführende Trennfugen vor. Andere 

Richtungen sind nicht besetzt. 

4.2.2.1.2 Teilbereich 4 (Abb. 56) 

Aus dem Teilbereich 4 wurden insgesamt nur 29 wasserführende Trennfugen 

angegeben. 

Nach den Unterlagen traten ca. 48 % der wasserführenden Trennfugen im 

unteren Lager und ca. 48 % im Hgd. des unteren Lagers auf. 

Aus dem Isoliniendiagrarnm ist zu erkennen, daß um NW-SE und zweischarig 

ausgebildete, um N-S streichende Trennfugen vorherrschen mit folgenden 

Maxima der Haupttrennfugenscharen: 

Hs 1: 120-135°/65°SW, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 175°/50-75°W, mit 8,5 %iger II 

mit 5 %iger II 
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Diese wenigen Trennfugen - im Vergleich zur Gesamtzahl dieses Teilbe­

reiches - streuen relativ stark. NE-SW streichende wasserführende Trenn­

fugen konunen nach dem Diagranun im Teilbereich nicht vor; diese Richtung ist 

auch im Sammeldiagramm, Abb. 17, nur sehr untergeordnet vertreten. 

4.2.2.1.3 Teilbereich 5 (Abb. 57) 

Im Teilbereich 5 sind 30 Trennfugen wasserführend angetroffen worden, 

d. h. rd. 15,5 % aller Trennflächen dieses Teilbereiches. Sie verteilen 

sich zu ca. 33 % auf das Untere Lager und zu ca. 67 % auf das Lgd. und Hgd. 

des unteren Lagers. Das Isoliniendiagranun läßt folgende Maxima der Haupt­

trennfugenscharen erkennen: 

Hs 1: 155-175°/60-70°W, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 65°/60°N, mit 5 %iger " 

Hs 3: 80°/85°N, mit 5 %iger " 

Nach dem Diagranun sind hier NW-SE bis N-S streichende, steil nach W 

fallende und gut geregelte Trennfugen vorherrschend. Um NE-sw bis E-W 
streichende Trennfugen (Hs 2/Hs 3) treten demgegenübe.r zurück, während alle 

anderen Richtungen nur geringe Bedeutung haben. 

Das Diagranun ist in etwa mit dem Diagranun der 56 offenen Trennfugen dieses 

Teilbereiches (Abb. 33) vergleichbar. 

4.2.2.1.4 Teilbereich 6 (Abb. 58) 

Aus dem Teilbereich 6 werden 18 wasserführende Trennfugen in Jura­

Gesteinen angegeben, die zu ca. 80 % im Hgd. des unteren Lagers(= ca. 32 % 

aller Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers) und zu ca. 

20 % im unteren Lager beobachtet wurden. Nach dem Isoliniendiagranun lassen 

sie sich vorwiegend einer um N-S streichenden und steil nach E bzw.Wein­

fallenden Trennfugenschar (Maxima: 5°/75°E) zuordnen. 
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Um E-W streichende und nach N bzw. S einfallende, wasserführende Trenn­

fugen sind nur untergeordnet vertreten. 

Insgesamt ist dies Diagramm fast mit dem der 21 offenen Trennfugen (Abb. 

40) dieses Teilbereiches identisch. 

4.2.2.1.5 Teilbereich 7 (Abb. 59) 

Von den im Teilbereich 7 festgestellten 16 wasserführenden Trennfugen 

traten ca. 30 % im unteren Lager und ca. 64 % im Hgd. des unteren Lagers 

auf. Nach dem Diagramm lassen sich folgende Maxima der Haupttrennfugen-

scharen erkennen: 

Hs 1: 10°/70°E, mit 20 %iger Besetzungsdichte • 
Hs 2: 5-15°/60-70°W, mit 12 %iger " 
Hs 3: 115°/80°NE-80°SW, mit 12 %iger " 

Wie ersichtlich, sind bei den wasserführenden Trennfugen des Teilbereiches 

7 um N-S-Richtungen (Hs 1 + Hs 2) am ausgeprägtesten. Andere Richtungen 

sind unbedeutend (Hs 3) bzw. nicht ausgebildet. Das Diagramm ist vergleich­

bar mit dem der 28 offenen Trennfugen (Abb. 47) dieses Teilbereiches. 

4.2.2.2 Gefügestatistische Auswertung wasserführender Trennfugen aus den 

Teilbereichen 1 - 7 nach lithostratigraphischen und tektonischen 

Unterteilungen 

Aus den Teilbereichen 1 - 7 werden die wasserführenden Trennfugen zusam­

mengefaßt nach folgenden lithostratigraphischen und tektonischen Untertei­

lungen ausgewertet: 
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- Trennfugen aus dem unteren Lager, 

- Trennfugen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 

- Trennfugen ohne Verwurf, 

- Trennfugen mit Verwurf. 

4.2.2.2.1 Teilbereiche 1 - 7, unteres Lager (Abb. 60) 

In der Grube Konrad sind im unteren Lager insgesamt 36 wasserführende 
Trennfugen, d. h. ca. 30 % aller wasserführenden Trennfugen beobachtet 

worden. Nach dem Diagramm ergeben sich folgende Maxima der Haupttrenn­

fugenscharen: 

Hs 1: 0°170°w, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 160°/70°SW, mit 12 %iger II 

Hs 3: 110°/65°SW, mit 8,5 %iger II 

Hs 4: 170-180°/85°E, mit 5 %iger II 

Hs 5: 170°/50°E, mit 5 %iger II 

Aus dem Diagramm ist ersichtlich, daß die wasserführenden Trennfugen im 

unteren Lager überwiegend um N-S streichen und steil nach W bzw. unterge­

ordnet auch sehr steil nach E einfallen, während NW-SE streichende Trenn­

fugen nicht so oft vorkommen. Die anderen Richtungen sind nur schwach 

vertreten. 
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4.2.2.2.2 Teilbereiche 1 - 7, Lgd. und Hgd. des Unteren Lagers (Abb. 61) 

Insgesamt 82 wasserführende Trennfugen(= ca. 70 % aller wasserführenden 

Trennfugen) wurden in den Teilbereichen 1 - 7 des Grubengebäudes im Lgd. 

und Hgd. des unteren Erzlagers beobachtet, davon ca. 15 % im Lgd. und ca. 

85 % im Hgd. des unteren Lagers. Letztere Zahl entspricht ca. 60 % aller 

wasserführenden Trennfugen. Im Isoliniendiagramm lassen sich folgende 

Maxima der Haupttrennfugenscharen erkennen: 

Hs 1: 5° /75°E, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 175°/55°W, mit 8,5 %iger II 

Hs 3: 100°/55°N, mit 5 %iger II 

Hs 4: 65° /60°NW, mit 5 %iger II 

Wie aus den Werten ersichtlich, streichen die wasserführenden Trennfugen 

aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers ebenfalls vorwiegend um N-S 

(160-20°). Sie fallen steil nach E (Hs 1) oder vorwiegend halbsteil nach W 

(Hs 2) ein. Die Schar Hs 1 zeigt eine hohe Regelungsschärfe, während die 

anderen Richtungen stärker streuen. Nach dem Diagramm kommen N-S strei­

chende und steil nach E fallende sowie E-W streichende und nach N einfal­

lende, wasserführende Trennfugen im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers 

wesentlich häufiger vor als im unteren Lager (Abb. 60). 

Das verstärkte Auftreten der Schar Hs 1, besonders in den Teilbereichen 6 

und 7, ist vermutlich auf lokal unterschiedlich lithotektonisches Verhalten 

der Gesteine zurückzuführen. 

Das Diagramm {Abb. 61) ist in etwa bzw. gut vergleichbar mit dem Diagramm 

der 188 offenen Trennfugen aus den Teilbereichen 1 - 7 (Abb. 66) sowie dem 

Diagramm der 105 offenen Trennfugen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren 

Lagers der Teilbereiche 1 - 7 (Abb. 80). 
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4.2.2.2.3 Teilbereiche 1 - 7, wasserführende Trennfugen ohne Verwurf 

(Abb. 62) 

Von den 118 im Grubengebäude ausgemessenen wasserführenden Trennfugen waren 

67 ohne verwurf. Aus dem Isoliniendiagramm lassen sich folgende Maxima der 

Haupttrennfugen erkennen: 

Hs 1: 5°/80°E, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 155-15°/55-75°W, mit 5 %iger " 

Hs 3: 115°/85°SW, mit 3 %iger " 

vorherrschend sind zweischarige, um N-S streichende, steil nach E bzw. 

halbsteil bis steil nach W einfallende Trennfugen. Die anderen Richtungen 

treten nur untergeordnet auf. Scharf geregelt ist die Trennfugenschar 

Hs 1, während die anderen Richtungen stärker streuen. 

4.2.2.2.4 Teilbereiche 1 - 7, wasserführende Trennfugen mit Verwurf 

(Abb. 63) 

Bei 51 der im Grubengebäude auftretenden wasserführenden Trennfugen ist ein 

Verwurf nachgewiesen worden. Das Isoliniendiagramm zeigt folgende Maxima 

der Haupttrennfugenscharen: 

Hs 1: 165°/55-65°W, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 0°/65°W, mit 8,5 %iger " 
Hs 3: 60°/60°NW, mit 8,5 %iger " 
Hs 4: 100°/60°N, mit 5 %iger " 
Hs 5: 120°/65°sw, mit 5 %iger " 
Hs 6: 0°/85°E, mit 3 %iger 1f 
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Die Trennfugenscharen sind gut geregelt. Stark vorherrschend sind nach dem 

Diagramm NW-SE bis NNE-SSW {140°-20°) streichende und halbsteil bis steil 

nach W einfallende Gefügeflächen (Hs 1, Hs 2 und Hs 5), wä.~rend die NE-SW 

bis E-W streichenden und nach N fallenden Scharen Hs 3 und Hs 4 weniger 

stark ausgeprägt sind. Alle anderen Richtungen sind ohne Bedeutung. 

Die bei den wasserführenden Trennfugen ohne Verwurf stark hervortretende, 

N-S streichende und steil nach E einfallende Schar Hs 1 {Abb. 62) ist hier 

nur mit 3 % besetzt. Dagegen sind NE-SW bis E-W streichende und nach N 

einfallende wasserführende Trennfugen mit Verwurf häufiger als solche ohne 

Verwurf. 

4.2.2.3 Gefügestatistische Allswertung wasserführender Trennfugen der 

Teilbereiche 1 - 7 in einem Saumeldiagramm (Abb. 64) 

Nach den Unterlagen sind im Grubengebäude bis Mai 1987 118 wasserführende 

Trennfugen eingemessen worden. Dieses Trennfugeninventar wurde in einem 

ungewichteten Sammeldiagramm zusammengefaßt, welches folgende Maxima der 

Haupttrennfugenscharen erkennen läßt: 

Hs 1: 170°/50°W, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 10°j75°E, mit 5 %iger " 
Hs 3: 65°/60°NW, mit 5 %iger " 
Hs 4: 115°/60°sw, mit 3 %iger " 
Hs 5: 100°/60°NE, mit 3 %iger " 

Aus dem Sammeldiagramm mit Richtungsrose ergibt sich, daß bei den wasser­

führenden Trennfugen aus den Teilbereichen 1 - 7 fast alle Richtungen 

vertreten sind, d. h. sie streuen bei Belegungsdichten unter 1 % sehr. 

Stark hervortretend sind um N-S streichende (160-20°) und mit 8,5 %iger 

Besetzungsdichte überwiegend halbsteil bis steil nach W (Hs 1) einfallende 
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bzw. mit 5 %iger Besetzungsdichte weniger stark besetzte und steil nach E 

fallende (Hs 2) wasserführende Trennfugen. Diese Maxima zeigen eine gute 

Regelungsschärfe. Bei diesen Trennfugenscharen liegen zerrungsbrüche vor, 

wobei es sich bei den steil ostfallenden Flächen um reine Trennbrüche 

handelt. 

Mit 3 - 5 %iger Besetzungsdichte treten untergeordnet NE-SW bis E-W strei­

chende und nordfallende wasserführende Trennfugen auf (Hs 3 und Hs 5). 

untergeordnet sind auch NW-SE streichende und nach sw einfallende Fugen 

ausgebildet (Hs 4). 

Ein Vergleich der Abb. 64 mit Abb. 65 ergibt, daß sich die wasserführenden 
Trennfugen gefügetektonisch zwar weitgehend den in der Grube für alle 

Trennflächen in Jura-Gesteinen ermittelten Gefügesystemen zuordnen lassen, 

wasserführende Trennfugen um die N-S-Richtung aber eindeutig vorherrschen. 

4.2.2.4 Zusammenfassung der gefügestatistischen Auswertung von wasser­

führenden Trennfugen der Schachtanlage Konrad (Abb. 93) 

Aufgrund der Auswertung von Isoliniendiagrarnmen und Richtungsrosenwasser­

führender Trennfugen (nach der Definition in Kap. 4.2) aus den Jura­

Gesteinen der Schachtanlage Konrad {Abb. 54 bis 64, 93) läßt sich zusammen­

fassend feststellen: 

- die aufgelisteten wasserführenden Trennfugen traten zu ca. 30 % im 

Unteren Lager, zu ca. 60 % im Hgd. und nur zu ca. 10 % im Lgd. des 

unteren Lagers auf, 
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- fast alle Richtungen sind durch wasserführende Trennfugen belegt; sie 

lassen sich weitgehend den in der Grube für alle Trennflächen in Jura­

Gesteinen erroittelten Gefügesysteme zuordnen; eindeutig herrschen aber 

um N-S-Richtungen vor, die als Zerrungs- bzw. Trennbrüche anzusprechen 

sind, 

- in den Teilbereichen sind bestimmte Richtungen häufiger mit wasserfüh­

renden Trennfugen besetzt als andere, und zwar 

o NW-SE- bis N-S-Richtungen (140-180°) in den Teilbereichen 2, 4 und 5, 

o NW-SE-Richtungen von 110°-140° nur im Teilbereich 4, 

o N-5- bis NNE-SSW-Richtungen (0°-20°) in den Teilbereichen 6 und 7, 

o NE-SW-Richtungen (40-70°) in den Teilbereichen 6 und 7, 

- NE-SW (40-70°) streichende wasserführende Trennfugen wurden häufiger 

nachgewiesen 

o bei den Trennfugen mit Verwurf, 

o im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 

- um N-S streichende und steil nach E einfallende Trennfugen treten stark 
hervor 

o in den Teilbereichen 6 und 7 (in den anderen Teilbereichen sind sie nur 

sehr untergeordnet vorhanden), 

o bei den Trennfugen ohne Verwurf, 

o im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 
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- um E-W streichende und nach N einfallende wasserführende Trennfugen 

korrrnen öfter vor 

• in den Teilbereichen 2, 5 und 6, 

• bei den Trennfugen mit Verwurf, 

• im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 

- aus den vorliegenden Daten können für die Schachtanlage Konrad keine 

abgesicherten Werte für die Trennfugendurchlässigkeit des Gebirges 

bestimmt werden, denn 

• bei der unbekannten Erstreckung der wasserführenden tektonischen 
Trennfugen und ihrer Öffnungsweiten auf der gesamten Trennfugen­

erstreckung läßt sich das hydraulisch wirksame Trennfugenkörpervolumen 
nicht-feststellen (s. auch , 1985b), • 

• der Grad der Vernetzung der wasserführenden tektonischen Trennfugen in 

der Schachtanlage Konrad und damit ihre hydraulische Verbindung 

miteinander ist unbekannt, 

- eine bevorzugte Wasserwegsamkeit - bezogen auf die gesamte Schachtanlage 

(Abb. 64) - ist auf tektonischen Trennfugen einer Richtung um N-S nicht 

auszuschließen, sie wird sich aber in den einzelnen Teilbereichen den 

speziellen lokalen lithostratigraphischen und tektonischen Verhältnissen 

anpassen. 

Auf lokal unterschiedlich lithotektonisches Verhalten der Gesteine wird 

zurückgeführt, daß in Teilbereichen bzw. bei den vorgenommenen lithostrati­

graphischen und tektonischen Unterteilungen bestimmte Richtungen häufiger 

mit wasserführenden Trennfugen besetzt sind. 

Wegen der geringen Anzahl der in den Kreide-Gesteinen der Schächte 1 und 2 

angetroffenen wasserführenden Trennfugen wurde auf eine Auswertung ver­
zichtet. 
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4e2e3 Gefügestatistische .Auswertung des gesamten in den Jura-Gesteinen der 

Teilbereiche 1 - 7 der Schachtanlage Konrad aufgenommenen Trennflä­

cheninventars 

Wie bereits in Kap. 4.2 dargestellt, sind in dem gesamten Bereich der 

Schachtanlage Konrad in den Jura-Gesteinen während des Erzabbaues und der 

untertägigen Erkundung durch die Markscheiderei bis Mai 1987 1581 Trenn­

flächen eingemessen worden. In den vorhergehenden Kapiteln 4.2.1 und 4.2.2 

wurden diese Trennflächen nach Teilbereichen und ausgewählten lithostrati­

graphischen und tektonischen Unterteilungen gefügestatistisch ausgewertet. 

In diesem Kapitel wird das gesamte Gefügeinventar der Teilbereiche 1 - 7 in 

einem Sammeldiagramm bzw. nach den Unterteilungen 

- offen oder geschlossen, 

- Trennflächen ohne bzw. mit Verwurf, 

- Trennflächen mit Verwurf < 1 m bzw. > 1 m, 

- unteres Lager, 

- Lgd. und Hgd. des unteren Lagers 

gefügestatistisch ausgewertet. 

4.2.3.1 Teilbereiche 1 - 7, Jura, Sanuneldiagranm, 1581 Trennflächen, 

ungewichtet (Abb. 65) 

Nach dem Isoliniendiagramm sind in den Jura-Gesteinen folgende Maxima der 

Haupttrennflächenscharen ausgebildet: 

Hs 1: 175°/65°W, mit 5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 95°/55°N, mit 3 %iger II 

Hs 3: 175°/48°E, mit 3 %iger II 

Hs 4: 95°/65°S, mit 1 %iger II 

Hs 5: 10°/80°E, mit 1 %iger II 
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Aus dem Sammeldiagramm und der Richtungsrose ist ersichtlich, daß, bezogen 

auf die gesamte Schachtanlage Konrad,in den Jura-Gesteinen um N-S bzw. um 

E-W streichende Trennflächen überwi egen, wobei nach W bzw. nach N einfal­
lende Gefügeflächen vorherrschen. Die Richtungsrose zeigt ferner, daß im 

Bereich der Schachtanlage auch die Richtungen mit einer Besetzungsdichte 

kleiner 1 % belegt sind, d . h. die Trennflächen streuen im Streichen 

generell sehr stark. 

Das Sammel diagramm ist mit dem von (1985b, Abb. 56, s. 166) 

erstellten ungewichteten Sammeldiagramm von 1125 Großklüften und Störungen 
der Schachtanlage Konrad gut vergleichbar. 

Die um N-S, d. h. längs zur östlichen Randsenke des Salzstocks Broistedt 

streichenden Trennflächen (Hs 1 und Hs 3) sind als zweischarige 

Abscherungsbrüche anzusprechen. Um N-S streichende und steil nach E (80°) 
einfallende Flächen (Hs 5) entsprechen reinen Trennbrüchen. Der "Graben-

störung" entspricht nach (1985b) die halbsteil nach E einfal-
lende Trennflächenschar Hs 3. 

Um E-W, d. h. quer zur östlichen Randsenke des Salzstocks Broistedt 

streichende Trennflächen (Hs 2 und Hs 4) entsprechen zweischarigen Absche­

rungsbrüchen aus der Restspannung, die eine untergeordnete Bedeutung haben. 

(1985b) ordnet der Raumlage des Bleckenstedter Sprunges die 

Schar Hs 2 zu. Als Ergänzungsbruchschar des gleichen Scherbruchpaares sind 

die antithetisch einfallenden Gefügeflächen der Schar Hs 4 ausgebildet. 

Um NW-SE, d. h. diagonal zur östlichen Randsenke des Salzstocks Broistedt 

streichende Trennflächen entsprechen vermutlich einem Zerrungsgefüge in 

einem Ausweitungskeil nach frühen Blattverschiebungen. Di ese Trennflächen 

gleichen nach (1985b) mit zweischari ger Ausbi ldung dem 

Staffelbruchsystem des Sauinger Grabens. 
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Um NE-SW, d. h. diagonoal zur östlichen Randsenke des Salzstockes Broistedt 

streichende Trennflächen treten untergeordnet als Abscherungsbrüche auf. 

4.2.3.2 Teilbereiche 1 - 7, Jura (Abb. 66 bis 71) 

Aus den Teilbereichen 1 - 7 werden zunächst alle in den Jura-Gesteinen 

eingemessenen 1581 Trennflächen gefügestatistisch ausgewertet nach den 

Unterteilungen, ob offen oder geschlossen bzw. ob ohne oder mit Verwurf. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, 188 Trennfugen, offen (Abb. 66) 

(ungewichtet) 

Nach der in Kap. 4.2 vorgenommenen Definition "offener" Trennfugen wurden 

in der Schachtanlage in den Jura-Gesteinen insgesamt nur 188 offene Trenn­

fugen festgestellt; dies entspricht ca. 12 % aller Trennflächen. Davon sind 

rd. 45 % mit Mineralien besetzt, vorwiegend mit Calzit, daneben aber auch 

mit Coelestin und andere Mineralien. Aus dem Isoliniendiagramm ergeben sich 

folgende Maxima der Haupttrennfugenscharen: 

Hs 1: 170-10°/55-80°W, mit 5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 10°/80°E, mit 5 %iger II 

Hs 3: 90°/55°N, mit 3 %iger II 

Hs 4: 65°/60°NW, mit 3 %iger II 

Hs 5: 115°/75°SW, mit 3 %iger II 

Die Richtungsrose zeigt, daß alle Streichrichtungen (auch bei< 1 %iger 

Besetzungsdichte) auftreten, d. h. die Trennfugen streuen wie im Sammel­

diagramm, Abb. 65, im Streichen stark. Wie im Sammeldiagramm sind auch hier 

um N-S streichende Trennfugen (Hs 1 und Hs 2) vorherrschend. Am schärfsten 

geregelt ist die steil nach E einfallende Schar Hs 2, die hier mit 5 % 

stärker besetzt ist als im Sammeldiagramm. 
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Dieses Isoliniendiagramm ist gut vergleichbar mit dem der 118 wasserführen­

den Trennfugen (Abb. 64) sowie vergleichbar mit dem der 81 wasserführen­

den Trennfugen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers (Abb. 61). weitere 

Details können den Ausführungen zu Abb. 65 entnonunen werden. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, 1393 Trennflächen, geschlossen 

(Abb. 67) (ungewichtet) 

Die in den Jura-Gesteinen eingemessenen 1393 geschlossenen Trennflächen 

entsprechen ca. 80 % aller Trennflächen. Das Isoliniendiagramm ist fast 

identisch mit dem Sammeldiagramm aller Trennflächen (Abb. 65) und ver­

gleichbar mit den Diagrammen der Abb. 68, 72 und 74. Es wird daher auf die 

Ausführungen zum Sammeldiagramm, Abb. 65, verwiesen. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, 1024 Trennflächen, ohne Verwurf 

(Abb. 68) (ungewichtet) 

In den Teilbereichen 1 - 7 waren 1024 Trennflächen ohne verwurf, d. h. ca. 

65 % aller Trennflächen. Das Isoliniendiagramm ist sehr gut vergleichbar 

mit dem Sammeldiagramm aller Trennflächen, Abb. 65. Bezüglich weiterer 

Details siehe die Ausführungen zu dieser Abbildung. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, 557 Trennflächen, mit Verwurf (Abb. 69) 

In den Teilbereichen 1 - 7 wurden in den Jura-Gesteinen an 557 Trennflächen 

ein Verwurf festgestellt, d. h. an ca. 35 % aller Trennflächen. Das 

Isoliniendiagramm ist vergleichbar mit dem Sammeldiagramm (Abb. 65) und dem 

Diagramm der Trennflächen ohne Verwurf, Abb. 68, ähnlich. Im Gegensatz zum 

Sammeldiagramm, Abb. 65, treten hier die um N-S streichenden und flach nach 

E einfallenden Trennflächen nur untergeordnet mit 1 %iger Besetzungsdichte 

auf. Dies ist auch bei den Diagrammen, Abb. 70, 71, 76, 77, 78, 85, 86 und 

87, der Fall. Wegen weiterer Details wird auf die Ausführungen zu Abb. 65 

verwiesen. 
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Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, 399 Trennflächen, Verwurf < 1 m 

(Abb. 70) (ungewichtet) 

In den Jura-Gesteinen wurden 399 Trennflächen mit Verwurfsbeträgen < 1 m 

eingemessen, d. h. ca. 72 % aller Trennflächen mit Verwurf haben Verwurfs­

beträge bis 1 m. Dies entspricht etwa 25 % aller Trennflächen. Das Iso­

liniendiagramm läßt folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen erkennen: 

Hs 1: 170°/65°W, mit 5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 115°/65°SW, mit 5 %iger " 
Hs 3: 90°/45-65°N, mit3 %iger " 
Hs 4: 90°/65°S, mit 3 %iger " 
Hs 5: 0°/30-60°E, mit 1 %iger " 

Das Isoliniendiagramm ist gut vergleichbar mit dem Diagramm aller Trenn­

flächen mit verwurf (Abb. 69) sowie vergleichbar mit dem Sammeldiagramm 

(Abb. 65). Beim vorliegenden Diagramm ist jedoch die Trennflächenschar Hs 2 

mit 5 %iger Besetzungsdichte stärker belegt als dieselbe Schar auf Abb. 69. 

zu den E-W streichenden und nach N einfallenden Trennflächen (Hs 3) ist 

auch die antithetisch nach Süden einfallende Ergänzungsbruchschar des 

gleichen Scherbruchpaares mit gleicher Besetzungsdichte entwickelt (Hs 4). 

Bezüglich weiterer Details wird auf die Ausführungen zu Abb. 65 verwiesen. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, 158 Trennflächen, Verwurf > 1 m 

(Abb. 71) (ungewichtet) 

In den Jura-Gesteinen der Teilbereiche 1 - 7 wurden 158 Trennflächen mit 

einem Verwurf > 1 m beobachtet, was ca. 10 % aller Trennflächen bzw. ca. 

28 % der Trennflächen mit Verwurf entspricht. Das Isoliniendiagramm läßt 

folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen erkennen: 
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Hs 1: 90°/60°N, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 175°/60°w, mit 5 %iger tt 

Hs 3: 60°/65°NW, mit 5 %iger tt 

Hs 4: 125°/55°NE, mit 3 %iger tt 

Hs 5: 0°/50°E, mit 1 %iger tt 

Dieses Diagramm ist vergleichbar mit dem der 557 Trennflächen mit verwurf 

(Abb. 69) sowie mit dem Diagramm der Trennflächen mit Verwurf < 1 m (Abb. 

70), jedoch ist hier das Maximum der E-W streichenden und nach N einfallen­

den Trennflächen besser geregelt und mit 8,5 % stärker besetzt. Die Schar 

Hs 5 ist in diesem Diagramm nur untergeordnet ausgebildet und streut sehr 

stark. zur Schar Hs 1 sind kaum antithetisch nach Silden einfallende Flächen 

vorhanden, im Gegensatz zu Abb. 70. 

Aus der Richtungsrose ist erkennbar, daß, wie bei Abb. 70, praktisch alle 
I 

Streichrichtungen besetzt sind. In diesem Diagramm sind aber die Richtungen 

NE-SW (20-50°) und NW-SE (130-160°) wesentlich schwächer besetzt als die 

anderen Richtungen. Bei den Trennflächen mit Verwurf < 1 m {Abb. 70) ist 

dagegen nur die NE-SW-Richtung (20-70°) untergeordnet besetzt, wie es auch 

auf Abb. 69 der 557 Trennflächen mit Verwurf der Fall ist. Bezüglich 

weiterer Details wird auf die Ausführungen zu den Abb. 65 und 70 verwiesen. 

4.2.3.3 Teilbereiche 1 - 7, Jura, Unteres Lager (Abb. 72 bis 78) 

Aus den Teilbereichen 1 - 7 werden die im unteren Lager eingemessen 984 

Trennflächen zunächst in einem Sammeldiagramm und dann nach den Untertei­

lungen, ob offen oder geschlossen bzw. ob ohne oder mit Verwurf, gefüge­

statistisch ausgewertet. 
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Sammeldiagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, unteres Lager, 984 Trennflächen 

(Abb. 72) (ungewichtet) 

Das Gefügediagramm der 984 Trennflächen aus dem unteren Lager(= ca. 62 % 

aller Trennflächen) ist mit dem Sarrmeldiagranm, Abb. 65, verglei chbar, da 

der überwiegende Teil al ler Trennfl ächen im unteren Lager eingemessen 

wurde. Es wird daher auf die Ausführungen zum Sanmeldiagramm, Abb. 65, ver­

wiesen. Dies Diagramm ist auch fast identisch mit der Abb. 58 von 

(1985b, S. 169) der 902 Großklüfte und Störungen aus dem 

Eisenerzlager(• unteren Lager). 

Diagranm: Teil bereiche 1 - 7, Jura , unteres Lager, 83 Trennfugen, offen 

(Abb. 73} (ungewichtet) 

Die 83 offenen Trennfugen im unteren Lager entsprechen ca . 8,5 % aller 

Trennfl ächen aus dem Unteren Lager bzw. ca. 45 % alle r offenen 1 rennfugen. 

Das Isoliniendiagramm zeigt folgende Maxima der Haupttrennfugenscharen: 

Hs 1: 0°/70-80°W, mit 5 %iger Besetzungsdichte 
Hs 2: 170°/ 40-50°W, mit 5 %iger II 

Hs 3: 155°/70°SW, mi t 5 %iger II 

Hs 4: 110°/ 60°SW, mit 5 %iger II 

Hs 5: 20°/80°E, mit 5 %iger " 
Hs 6 : 55°-115°/ 40-60°N, mit 3 %iger II 

Aus dem Diagramm und der Richtungsrose ist ersichtlich, daß die offenen 

Trennfugen i m Unteren Lager stark streuen; um NW-SE über N-S bis NNE- SSW 

strei chende und nach W einfallende Trennfugen aber deutl ich vorherrschen. 

NNE- SSW streichende und steil nach E einfallende Trennfugen sind hier mit 5 

% belegt. Insgesamt ist dies Diagramm vergleichbar mit dem Diagramm, Abb. 

66 , all er offenen Trennfugen es wird daher auf die Ausführungen zu dieser 

Abbildung verwiesen. 
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Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, unteres Lager, 901 Trennflächen, 

geschlossen (Abb. 74) (ungewichtet) 

Im unteren Lager der Schachtanlage Konrad sind 901 geschlossene Trennflä­

chen(= ca. 92 % der Trennflächen aus dem unteren Lager bzw. ca. 57 % 

aller, bzw. ca. 65 % der geschlossenen Trennflächen) eingemessen worden. 

Das Isoliniendiagramm dieser Trennflächen ist praktisch identisch mit dem 

Diagramm aller Trennflächen im unteren Lager, Abb. 72, und vergleichbar mit 

dem Sammeldiagramm aller Trennflächen in Jura-Gesteinen, Abb. 65. Bezüglich 

weiterer Details siehe die Ausführungen in Kap. 4.2.3.1. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, unteres Lager, 610 Trennflächen, ohne 

Verwurf (Abb. 75) (ungewichtet) 

Das Isoliniendiagramm und die Richtungsrose der 610 Trennflächen ohne 

Verwurf aus dem unteren Lager(= ca. 62 % der Trennflächen aus dem unteren 

Lager bzw. ca. 38 % aller Trennflächen sowie ca. 60 % aller Trennflächen 

ohne Verwurf) sind gut vergleichbar mit dem Sammeldiagramm aller Trenn­

flächen (Abb. 65) und dem Diagramm der 1024 Trennflächen ohne Verwurf (Abb. 

68), d. h. die Maxima der Haupttrennflächenscharen dieser drei Diagramme 

stimmen mehr oder weniger überein. Die N-S streichenden Scharen (170°/70°W 

und 0°/45°E) treten mit 5 % Besetzungsdichte hier jedoch stärker hervor als 

im Diagramm, Abb. 68. Im übrigen siehe die Ausführungen zum Sammeldiagramm, 

Abb. 65. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, unteres Lager, 374 Trennflächen, mit 

Verwurf (Abb. 76) (ungewichtet) 

Im Isoliniendiagramm wurden 374 Trennflächen mit Verwurf aus dem Unteren 

Lager ausgewertet. Sie entsprechen ca. 38 % aller Trennflächen aus dem 

unteren Lager bzw. ca. 24 % aller Trennflächen der Teilbereiche 1 - 7 sowie 

ca. 67 % aller Trennflächen mit Verwurf. 
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Die Maxima der Haupttrennflächenscharen stimmen im Streichen und Fallen 

weitgehend mit denen des Sammeldiagramms, Abb. 65, sowie des Diagramms der 

557 Trennflächen mit Verwurf, Abb. 69, überein, es wird daher auf die Aus­

führungen zu Abb. 69 verwiesen. In diesem Diagramm sind die Trennflächen 

jedoch nicht so gut geregelt und außerdem ist die Schar 90°/45°N stärker 

besetzt als die entsprechende Schar in Abb. 69. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, unteres Lager, 303 Trennflächen, 

Verwurf < 1 m (Abb. 77) (ungewichtet) 

Von den eingemessenen 399 Trennflächen mit einem Verwurf < 1 m traten 303 

im unteren Lager auf, dies entspricht ca. 31 % aller Trennflächen im 

unteren Lager und ca. 76 % aller Trennflächen mit Verwurf < 1 m. 

Das Isoliniendiagramm ist vergleichbar mit dem Sammeldiagramm, Abb. 65, mit 

den Diagrammen der 557 Trennflächen mit Verwurf, Abb. 69, bzw. der 399 

Trennflächen mit Verwurf < 1 m, Abb. 70, sowie sehr gut vergleichbar mit 

dem Diagramm der 374 Trennflächen aus dem unteren Lager mit Verwurf, Abb. 

76. Das Streichen und Fallen der Maxima der Haupttrennflächenscharen stimmt 

in diesen Diagrammen gut überein. Weitere Details können den Beschreibungen 

der Abb. 65 und der Abb. 70 entnommen werden. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, unteres Lager, 71 Trennflächen, Verwurf 

> 1 m (Abb. 78) (ungewichtet) 

Von den eingemessenen 158 Trennflächen mit Verwurf > 1 m traten 71 im 

unteren Lager auf, dies entspricht ca. 13 % aller Trennflächen mit Verwurf 

bzw. ca. 45 % der Trennflächen mit Verwurf > 1 m. 
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Das Isoliniendiagramm läßt folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen 

erkennen: 

Hs 1: 90°/50°N, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 0°170°w, mit 8,5 %iger II 

Hs 3: 70°/65°NW, mit 5 %iger lt 

Hs 4: 125°/58°NE, mit 5 %iger II 

Hs 5: 0°/40°E, mit 1 %iger " 

Aus der Richtungsrose ist ersichtlich, daß bei diesen Trennflächen alle 

Streichrichtungen vertreten sind. Nach dem Diagramm sind aber um N-S 

streichende und nach w einfallende (Hs 2) sowie um E-W bis NW-SE strei­

chende und nach N einfallende (Hs 1, Hs 3, Hs 4) Trennflächen vorherr­

schend. Im Vergleich zu dem Diagramm der 303 Trennflächen mit Verwurf < 1 m 

(Abb. 77) kommen hier die E-W,IN-Gefügeflächen, prozentual gesehen, wesent­

lich häufiger vor. Im Gegensatz zu dem Diagramm der Abb. 77 kann in diesem 

Diagramm die antithetisch nach S einfallende Ergänzungsbruchschar zu Hs 1 

nur mit einer Besetzungsdichte< 1 % ausgebildet sein. 

Generell stimmen das Streichen und Fallen der Maxima der Haupttrennflächen­

scharen dieses Diagrammes gut mit denen der 158 Trennflächen mit Verwurf 

> 1 m (Abb. 71) überein; es wird daher auch auf die Ausführungen zu dieser 

Abbildung hingewiesen. 

4.2.3.4 Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des Unteren Lagers (Abb. 79 

bis 87) 

Die in den Teilbereichen 1 - 7 im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers festge­

stellten 597 Trennflächen werden in einem Sammeldiagramm und dann nach den 

Unterteilungen offen oder geschlossen bzw. ohne oder mit Verwurf gefüge­

statistisch ausgewertet. weiterhin wird bei den offenen Trennfugen zwischen 

solchen ohne Verwurf und solchen mit Verwurf differenziert. 
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Sammeldiagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 

597 Trennflächen (Abb. 79) (ungewichtet) 

Von den im Lgd. und Hgd. (Jura) des unteren Lagers beobachteten 597 Trenn­

flächen(= ca. 38 % aller Trennflächen) entfallen ca. 15 % auf das Lgd . und 

ca. 85 % auf das Hgd. des unteren Lagers. Folgende Maxima der Haupttrenn-

flächenscharen lassen sich festlegen: 

Hs 1: 90°/60°N, mit 5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 175°/ 55°w, mit 5 %iger II 

HS 3: 65°/ 60°SW, mit 5 %iger II 

Hs 4: 165° /40°E, mit 1 %iger II 

Hs 5: 90°/60°s, mit 1 %iger II 

Hs 6: 10°/80°E, mit 1 %iger II 

Die Richtungsrose läßt erkennen, daß alle Streichrichtungen vertreten sind, 

d. h. die Trennflächen streuen stark. Dennoch geht aus dem Diagramm hervor, 

daß um N-S bzw. um E-W streichende Trennflächen vorherrschen, wie auch bei 

den Trennflächen aus dem unteren Lager (Abb. 72). Im Lgd. und Hgd. des 

Unteren Lagers fallen die Flächen der Schar Hs 2 aber z. T. flacher nach W 

ein als die entsprechenden Flächen im unteren Lager (Abb. 72). 

Dieses Isoliniendiagramrn und die Richtungsrose sind in etwa vergleichbar 

mit denen des Sammeldiagramms (Abb. 65 ) sowie der Trennflächen aus dem 

unteren Lager (Abb . 72); es wird daher auch auf die Ausführungen zu Abb. 65 

hingewiesen. 

(1985b) differenzierte nach dem Auftreten der Großklüfte und 

Störungen im Eisenerzlagerhorizont (= unteren Lager) sowie in seinem 

Liegenden und Hangenden. 

Aus dem Liegenden wertete (1985b, Abb. 57, S. 168) 76 Trenn-

flächen aus, bei denen N-S streichende, halbsteil nach w einfallende 
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Flächen mit 12 % Besetzungsdichte bevorzugt sind, die von ihr dem ersten 
schichtungsbezogenen Gefügesystem zugeordnet werden. Im Vergleich zu dem im 

Lagerhorizont ausgebildeten Trennflächen weisen sie ein flacheres Einfallen 

auf. NW-SE streichende Großklüfte und Störungen sind nach der Autorin zwei­

scharig entwickelt. Daneben treten nach ihr zweischarige, E-W streichende 
Großklüfte und Störungen mit 5 %iger Besetzungsdichte auf. 

Diese Ausführungen von (1985b) sind im Hinblick auf die 

Haupttrennflächenscharen im Lgd. des unteren Lagers mit den Auswertungs­

ergebnissen zu Abb. 79 vergleichbar. 

Aus dem Hangenden des unteren Lagers wertet (1985b, Abb. 59, 

s. 170) 124 Großklüfte und Störungen aus Jura und Unterkreide sowie 20 

Großklüfte und Störungen aus der Oberkreide gefügestatistisch aus. Die 
Trennflächen weisen mehrere Maxima mit 5 %iger Besetzungsdichte auf, die 

E-W bzw. zweischarigen NNW-SSE und WSW-ESE streichenden Trennflächen 

entsprechen. N-S streichende und halbsteil nach W einfallende Trennflächen 

kommen nach der sehen Auswertung im Hangenden des unteren 

Lagers - im Gegensatz zum Liegenden - nur untergeordnet vor. 

Dies sehe Diagramm läßt sich nur bedingt mit dem Diagramm der 

Abb. 79 vergleichen. Der Grund liegt wohl in der geringeren Anzahl der 

ausgewerteten Trennflächen sowie in den miterfaßten Trennflächen aus der 

Kreide. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 105 

Trennfugen, offen (Abb. 80 ) (ungewichtet ) 

In den Jura-Gesteinen im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers wurden 105 offene 

Trennfugen(= ca. 55 % aller offenen Trennfugen bzw. ca. 17 % der 

Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers) eingemessen, von 

denen ca. 93 % im Hgd. des unteren Lagers beobachtet wurden. Etwa 50 % der 
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offenen Trennfugen waren mit Mineralien besetzt. Das Isoliniendiagramm läßt 

folgende Maxima der Haupttrennfugenscharen erkennen: 

Hs 1: 10°/80°E, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 175°/55°W, mit 5 %iger II 

Hs 3: 90°/55°N, mit 5 %iger II 

Hs 4: 160°/60°sw, mit 5 %iger II 

Obwohl eine gute Regelungsschärfe bei den Polpunktmaxima vorliegt, sind 

nach der Richtungsrose alle Richtungen besetzt. Am stärksten vertreten sind 

um N-S streichende und nach E bzw.Weinfallende Trennfugen. Das Diagramm 

ist mit seinem Haupttrennfugenrichtungen vergleichbar mit den .Abb. 61, 66 

und 81, wobei die gute Übereinstimmung der scharf geregelten Schar Hs 1 

auffällt (siehe auch Beschreibung von .Abb. 66). 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers~ 68 

Trennfugen, offen, ohne Verwurf (.Abb. 81) (ungewichtet) 

Von den in den Jura-Gesteinen im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers eingemes­

senen 105 offenen Trennfugen waren 68 ohne Verwurf, d. h. ca. 65 % der 

offenen Trennfugen im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers. Nach dem Diagramm 

ergeben sich folgende Maxima der Haupttrennfugenscharen: 

Hs l: 10°/80°E, mit 12 %iger Besetzungsdichte 
Hs 2: 0°/50°W, mit 5 %iger II 

Hs 3: 1s 017s0 w, mit 5 %iger II 

Hs 4: 85°/55°N, mit 5 %iger II 

Die Schar Hs 1 zeigt eine hohe Regelungsschärfe, während die Scharen Hs 2 

und Hs 3 stärker streuen. Insgesamt sind um N-S streichende Trennfugen 

stark vorherrschend. 
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Dies Diagramm ist gut vergleichbar mit dem Diagramm, Abb. 80, der 105 

offenen Trennfugen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers sowie mit dem 

Diagramm, Abb. 61, der 81 wasserführenden Trennfugen aus dem Lgd. und Hgd. 

des unteren Lagers in den Teilbereichen 1 - 7. Die Schar Hs 1 in diesem 

Diagramm zeigt vergleichbares Streichen und Fallen wie die wasserführende 

Trennfugenschar Hs 1 in den Teilbereichen 6 und 7. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 37 

Trennfugen, offen, mit Verwurf (Abb. 82) (ungewichtet) 

Von den im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers in den Jura-Gesteinen eingemes­

senen 105 offenen Trennfugen zeigten 37 einen Verwurf, d. h. ca. 35 % der 

offenen Trennfugen im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers. Für die gut gere-

gelten Maxima der Haupttrennfugenscharen ergeben sich nach dem Isolinien­

diagramm folgende Werte: 
• 

Hs 1: 165°/60°W, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 90°-100°/60°N, mit 8,5 %iger II 

Hs 3: 65°/60°NW, mit 8,5 %iger II 

Hs 4: 125°/65°SW, mit 5 %iger II 

Um die stark hervortretende Schar Hs 1 schwanken die Trennfugenrichtungen 

von NW über N bis NNE (145°-20°). Gegenüber der Abb. 81 ist das Streichen 

dieser nach W einfallenden Haupttrennfugenschar um 25° nach NW verscho­

ben. Die bei den 68 offenen Trennfugen ohne Verwurf (Abb. 81) um N-S 

streichende und steil nach E einfallende, stark ausgeprägte Schar Hs l ist 

in diesem Diagramm nicht erkennbar, da die Besetzungsdichte hier unter l % 

liegt. 

Vergleichbar ist dieses Diagramm mit folgenden Diagrammen aus dem Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers der Teilbereiche 1 - 7: 
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- Abb. 85 der 183 Trennflächen mit Verwurf, 

- Abb. 86 der 96 Trennflächen mit Verwurf < 1 m, 

- Abb. 87 der 87 Trennflächen mit Ver..,urf > 1 m. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 492 

Trennflächen, geschlossen (Abb. 83) (ungewichtet) 

Das Isoliniendiagramm der 492 geschlosenen Trennflächen aus dem Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers, die ca. 82 % aller Trennflächen aus dem Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers entsprechen, ist mehr oder weniger identisch mit 

dem Sammeldiagramm aller Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren 

Lagers, Abb. 79. Die Haupttrennflächenscharen beider Diagramme stimmen im 

Streichen und Fallen± überein. Es wird daher auf die Ausführungen zu Abb. 

79 verwiesen. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 414 

Trennflächen, ohne Verwurf (Abb. 84) (ungewichtet) 

Es wurden 414 Trennflächen ohne Verwurf im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers 

beobachtet, was ca. 40 % aller Trennflächen ohne Verwurf sowie ca. 69 % der 

Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers entspricht. Das Iso­

liniendiagramm ist mehr oder weniger identisch mit dem Diagramm aller 

Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, Abb. 79, sowie ver­

gleichbar mit dem Diagramm der 492 geschlossenen Trennflächen aus dem Lgd. 

und Hgd. des unteren Lagers, Abb. 83. NNE-SSW streichende und steil nach w 
bzw. E einfallende Trennflächen (10°/75°W bis 85°E) treten mit 3 %iger 

Besetzungsdichte _jedoch stärker hervor als auf den Abb. 79 und 83. Im 

übrigen wird auf die Ausführungen zu der Abb. 79 hingewiesen. 
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Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 183 

Trennflächen, mit Verwurf (Abb. 85) (ungewichtet) 

Es wurden im Isoliniendiagramm 183 Trennflächen mit Verwurf aus dem Lgd. 

und Hgd. des unteren Lagers ausgewertet. Sie entsprechen ca. 31 % aller 

Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des Unteren Lagers sowie ca. 33 % aller 

Trennflächen mit Verwurf. Die Polpunktmaxima der Haupttrennflächenscharen 

sind in diesem Diagramm im allgemeinen gut geregelt, für die sich folgende 

werte ergeben: 

Hs 1: 90°/60°N, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 170° /60°W, mit 5 %iger II 

Hs 3: 55°/60°NW, mit 5 %iger II 

Hs 4: 120°/65°SW, mit 5 %iger " 
Hs 5: 165°/50°E, mit 1 %iger II 

Das Diagramm ist gut vergleichbar mit den Diagrammen der: 

- 96 Trennflächen mit Verwurf < 1 maus dem Lgd. und Hgd. des unteren 
Lagers, Abb. 86, 

- 158 Trennflächen mit Verwurf > 1 maus dem Jura, Abb. 71, 

- 87 Trennflächen mit Verwurf > 1 maus dem Lgd. und Hgd. des unteren 
Lagers, Abb. 87, 

sowie in etwa vergleichbar mit den Diagrammen der: 

- 557 Trennflächen mit Verwurf aus dem Jura, Abb. 69, 

- 597 Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, Abb. 79 und 

der 



- 81 -

- 414 Trennflächen ohne Verwurf aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 

Abb. 84. 

Die längs und diagonal zu der östlichen Randsenl<e des Broistedter Salz­

stocks streichenden Trennflächen sind im allgemeinen zweischarig ausge­

bildet. Wegen weiterer Details siehe die Ausführungen zu den Abb. 69, 71, 

79 und 84. 

Diagramm: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 96 

Trennflächen, Verwurf < 1 m (Abb. 86) (ungewichtet) 

Von den eingemessenen 183 Trennflächen mit Verwurf aus dem Lgd. und Hgd. 

des unteren Lagers hatten 96 Trennflächen einen Verwurf < 1 m. Dies 

entspricht ca. 24 % aller Trennflächen mit Verwurf < 1 maus den Teil­

bereichen 1 - 7 und ca. 53 % aller Trennflächen mit Verwurf aus dem Lgd. 

und Hgd. des unteren Lagers. 

Die Polpunktmaxima der Haupttrennflächenscharen dieses Isoliniendiagramms 

sind gut geregelt, für die sich folgende Werte ergeben: 

Hs 1: 85°/60°N, mit 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 115°/65°SE, mit 8,5 %iger " 
Hs 3: 170°/60°W, mit 5 %iger " 
Hs 4: 75°/55-70°S, mit 3 %iger " 
Hs 5: 150°/30-60°NE, mit 1 %iger " 

Wie aus dem Diagramm ersichtlich, stimmt es mit den Diagrammen aller Trenn­

flächen, Abb. 79, sowie aller Trennflächen mit Verwurf aus dem Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers, Abb. 85, gut überein. Es wird daher auf die Aus­

führungen zu diesen Abbildungen verwiesen. 



- 82 -

Diagranun: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, 87 

Trennflächen, Verwurf > 1 m (Abb. 87) (ungewichtet) 

Es sind in den Jura-Gesteinen im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers 87 Trenn­

flächen mit einem Verwurf > 1 m festgestellt worden, was ca. 55 % aller 

Trennflächen mit Verwurf > 1 maus den Teilbereichen 1 - 7 und ca. 47 % 

aller Trennflächen mit Verwurf aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers 

entspricht. 

Aus dem Isoliniendiagramm ergeben sich für die Maxima der Haupttrennflä-

chenscharen folgende Werte: 
• 

Hs 1: 90°/60°N, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 55°/60°NW, mit 12 %iger " 
Hs 3: 0°/55-70°W, mit 5 %iger " 
Hs 4: 115°/60°SW, mit 5 %iger " 
Hs 5: 175°/50°E, mit 1 %iger " 

Das Diagranun ist mit dem der Trennflächen mit Verwurf < 1 maus dem Lgd. 

und Hgd. des unteren Lagers, Abb. 86, vergleichbar, jedoch sind in diesem 

Diagranun die E-W- (Hs 1) und NE-SW-Richtung (Hs 2) mit 12 %iger Besetzungs­

dichte stärker belegt als in Abb. 86. Ferner stimmen die Haupttrennflächen­

scharen im Streichen und Fallen weitgehend mit denen der Trennflächen mit 
.·• 

Verwurf > 1 aus dem unteren Lager, Abb. 78, überein. Die untergeordnet in 

Abb. 78 festgestellten, NE-SW (20 - 50°) streichenden Trennflächen mit 

Verwurf > 1 m sind hier nicht vertreten. Wegen weiterer Details siehe die 

Ausführungen zu Abb. 78. 

4.3 Vergleich von Gefügediagrammen aus den Teilbereichen 1 - 7 nach 

Vorzugsrichtungen 

In den Abb. 88 bis 92 wurden die Sanuneldiagramme sowie die Diagramme 

"Unteres Lager, Lgd. und Hgd. des unteren Lagers, offene Trennfugen und 

Trennflächen mit Verwurf" aus den Teilbereichen 1 - 7 als Übersicht zusam-
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mengestellt. Aus dem Samrneldiagranun und der Richtungsrose der 1581 Trenn­

flächen (Abb. 65) ist ersichtlich, daß nahezu alle Streichrichtungen, d. h. 

auch die mit einer Besetzungsdichte< 1 %, belegt sind. Aus den auf den 

Abb. 88 bis 92 zusammengestellten Gefügediagramrnen sind jedoch, wie bereits 

in Kap. 4.2 dargestellt, in den einzelnen Teilbereichen jeweils unter­

schiedlich dominierende Streichrichtungen der Trennflächen zu erkennen. 

In diesem Kapitel werden die Sanuneldiagramrne der Abb. 88 nach den Vorzugs­

richtungen: 

o N-S (160 - 20°) 

o NE-SW ( 20 - 70°) 

o E-W ( 70 - 110°) 

o NW-SE (110 - 160°) 

ausgewertet. Ferner werden die Vorzugsrichtungen der Diagranune 

- aus dem unteren Lager (Abb. 89), 

- aus dem Lgd. und Hgd. des unteren Lagers (Abb. 90), 

- der offenen Trennfugen (Abb. 91) und 

- der Trennflächen mit verwurf (Abb. 92) 

zusanunengefaßt und verglichen. 

4.3.1 Sallmeldiagramme der Teilbereiche 1 - 7 (Abb. 88) 

N-S-Richtung (160 - 20°) 

Aus dem Vergleich der Sanuneldiagramrne auf Abb. 88 läßt sich bezüglich der 

N-S-Richtung folgendes feststellen: 

- In den Teilbereichen 1 und 3 ist diese Richtung nur sehr untergeordnet 

bzw. mit< 1 % besetzt. 



- 84 -

- Im Teilbereich 2 ist die 170 - 20°-Richtung nur mit 1 - 3 % belegt. 

- Im Teilbereich 4 tritt die N-S-Richtung am stärksten hervor. 

- Im Teilbereich 5 ist die N-S-Richtung als Begleitgefüge zur "Grabenstö­
rung11 mit 12 %iger Besetzungsdichte sehr stark gegenüber den anderen 

Richtungen ausgeprägt und gut geregelt. 

- Im Teilbereich 6 tritt die N-S-Richtung mit 3 - 5 %iger Besetzungsdichte 

gegenüber der E-W-Richtung etwas zurück. 

- Im Teilbereich 7 ist sie stark ausgeprägt und scharf geregelt. 

zusammenfassend läßt sich feststellen, daß um N-S streichende Trennflächen 

vorwiegend südlich des Bleckenstedter Sprunges iµ den Teilbereichen 4 - 7 

eingemessen wurden, die als Begleittektonik zur "Grabenstörung" bzw. z~ um 

N-S streichenden Verwerfungen, wie sie von- (1988) beschrieben 
werden, anzusehen sind. 

NE-SW-Richtung ( 20 - 70°) 

Der Vergleich der Sammeldiagramme der Teilbereiche 1 - 7 läßt erkennen, daß 

die NE-SW-Richtung 

- in den Teilbereichen 1, 4 und 5 nur untergeordnet oder kaum vertreten 
ist, 

- im Teilbereich 2 stark ausgeprägt ist mit 50 - 80° als Störungsbegleit­

gefüge zum Konrad- und Bleckenstedter Sprung, während die 20 - 50°-Rich­

tung kaum besetzt ist, 
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- in den Teilbereichen 3 und 7 schärfer um SO - 70° geregelt und stärker 

als die NW-SE-Richtung ausgebildet ist, insgesamt aber nur eine unterge­

ordnete Bedeutung hat, 

- im Teilbereich 6 etwas stärker besetzt ist als die NW-SE-Richtung. 

Der Vergleich der Diagramme ergibt, daß, abgesehen vom Teilbereich 2, die 

NE-SW-Richtung insgesamt nur untergeordnet auftritt. Auffällig ist, daß 
diese Richtung im Teilbereich 4 im allgemeinen nur mit< 1 % besetzt ist, 

d. h. die niedrigste Besetzungsdichte im untersuchten Bereich hat. 

E-W-Richtung (70 - 110°) 

Aus den Sammeldiagrammen der Teilbereiche 1 - 7 lassen sich für die E-W­

Richtung die nachfolgenden Feststellungen treffen: 

- Im Teilbereich 1 kommt sie nur untergeordnet vor. 

- Im Teilbereich 2 liegt das mit 12 % stark belegte Maximum bei 75°, ist 

also mehr auf den Konrad-Sprung ausgelegt. 

- Im Teilbereich 3 tritt, entsprechend des Bleckenstedter Sprunges, vor­

wiegend diese R_~chtung auf. 

Im Teilbereich 4 ist sie nur schwach mit 1 - 3 % besetzt. 

- Im Teilbereich 5 kommt diese Richtung nur untergeordnet vor. 

- Im Teilbereich 6 ist sie am stärksten belegt. 

- Im Teilbereich 7 ist sie stark hervortretend, fast gleichwertig mit der 

N-S-Richtung ausgebildet. 
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Wahrend in den Teilbereichen 2 und 3 die E-W-Trennflächen einem Begleit­

gefüge zum Konrad- bzw. Bleckenstedter Sprung entsprechen, besteht in den 

Teilbereichen 6 und 7 eine Vergitterung von N-S- und E-W-Trennflächen 

aufgrund entsprechend streichender Verwerfungen (s. Abb. 1). 

NW-SE-Richtung (110 - 160°) 

Ein Vergleich der Sammeldiagranune der Teilbereiche 1 - 7 ergibt, daß die 

NW-SE-Richtung 

- im Teilbereich 1 sehr ausgeprägt ist, d. h. die anderen Richtungen treten 

sehr stark zurück, 

- im Teilbereich 2 das Maximum bei 150 - 170° hat, also mehr NNW-SSE 

streicht. 

- in den Teilbereichen 3, 5, 6 und 7 nur untergeordnet vorkommt bzw. mit 

< 1 % belegt ist, 

- im Teilbereich 4 nach der N-S-Richtung am stärksten ausgebildet ist. 

Im Teilbereich 1 ist das NW-SE-Trennflächengefüge vorwiegend ein Störungs­

begleitgefüge im Sauinger Graben, während im Teilbereich 2 die NNW-SSE­

Trennflächen der "Diagonalstörung" bzw. Parallelelementen als synthetisches 

bzw. antithetisches Begleitgefüge zugeordnet werden können. Die im Teilbe­

reich 4 und untergeordnet in den anderen Teilbereichen auftretenden NW-SE­

Trennflächen sind als Begleittektonik zu NNW-SSE- und NW-SE-Störungen (s. 

Abb. 1), wie sie von- (1988) aus dem Spülversatzfeld beschrieben 

werden, anzusehen. 
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4.3.2 Diagramme Unteres Lager der Teilbereiche 1 - 7 (Abb. 89) 

Es werden aus dem unteren Lager der Teilbereiche 1 - 7 die Vorzugsrichtun­

gen der Trennflächen bestinunt und mit den Sanuneldiagranunen (Abb. 88) ver­

glichen. 

- Nur wenige Trennflächen wurden in den Teilbereichen 1 und 3 im unteren 

Lager eingemessen, deren Richtungen sich den Sanuneldiagranunen einfügen. 

Im Teilbereich 1 ist hier die NW-SE-Richtung vorherrschend. 

- Im Teilbereich 2 entsprechen die Vorzugsrichtungen NE-SW und NW-SE im 

unteren Lager denen des Sanuneldiagranuns. 

- Da in den Teilbereichen 4, 6 und 7 ca. 75 - 85 % der Trennflächen im 

unteren Lager eingemessen wurden, entsprechen deren Vorzugsrichtungen 

denen der Sanuneldiagranune. Es wird daher auf die Ausführungen in Kap. 
4.3.1 verwiesen. 

- Im Teilbereich 5 ist die N-S-Richtung im Unteren Lager stärker hervor­

tretend und schärfer geregelt als im Sanuneldiagranun, während die anderen 

Richtungen schwächer bzw. wie die E-W-Richtung kaum besetzt sind. 

Während in den Teilbereichen 1 - 4, 6 und 7 die im unteren Lager auftre­

tenden Vorzugsrichtungen der Trennflächen den in 4.3.1 beschriebenen ver­

schiedenen Störungsrichtungen als Begleitgefüge zugeordnet werden können, 

sind im Teilbereich 5 die Trennflächen im unteren Lager fast ausschließlich 

als Begleittektonik zur um N-S streichenden "Grabenstörung" und deren 

Parallelelementen zu deuten (s. Abb. 1). Hervorzuheben sind aus den Teil­

bereichen 4 und 5 um N-S streichende und steil mit 80° nach E einfallende 

Flächen, die in den Teilbereichen 6 und 7 im unteren Lager kaum vorkommen. 

Dies wird auf lokal unterschiedlich lithotektonisches Verhalten der 

Gesteine zurückgeführt. 
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4.3.3 Diagrallllle Lgd. und Hgd. des Unteren Lagers der Teilbereiche 1 - 7 

(Abb. 90) 

Die Vorzugsrichtungen der 597 Trennflächen aus dem Lgd. und Hgd. des 

unteren Lagers der Teilbereiche 1 - 7, die zu ca. 86 % im Hgd. eingemessen 

wurden, werden mit denen aus dem unteren Lager (Abb. 89) bzw. mit den 

Sammeldiagrammen verglichen. 

- Da in den Teilbereichen 1, 2 und 3 die Trennflächen vorwiegend bzw. bis 

zu 95 % im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers eingemessen wurden, 

entsprechen die Vorzugsrichtungen denen der Sammeldiagramme (s. Kap. 

4.3.1). Im Teilbereich 2 stimmen die Richtungen sowohl im unteren Lager 

als auch dessen Lgd. und Hgd. gut überein. 

- Im Teilbereich 4 treten wie im unteren Lager auch in dessen Lgd. und Hgd. 

um N-S- und E-W-Vorzugsrichtungen auf, dagegen ist die NW-SE-Richtung im 

Lgd. und Hgd. des unteren Lagers kaum vertreten. um N-S streichende und 

mit 80° nach E einfallende Flächen sind hier mit 3 % besetzt. 

- Die E-W-, NW-SE- und NE-SW-Richtungen sind im Teilbereich 5 im Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers wesentlich stärker ausgebildet als im unteren 

Lager, außerdem streuen die Trennflächen stärker. 

- Im Teilbereich 6 sind im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers die N-S- und 

E-W-Richtungen schärfer geregelt, die NW-SE- und NE-SW-Richtungen dagegen 

wesentlich schwächer besetzt als im unteren Lager. Auffällig ist hier die 

im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers mit 20 %iger Besetzungsdichte scharf 

geregelte Trennflächenschar 5°/80°E, die im unteren Lager höchstens mit 

einer Besetzungsdichte< 1 % auftritt. 

- Im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers des Teilbereiches 7 stimmt die N-S­

Richtung weitgehend mit der des unteren Lagers überein. Das E-W-Maximum 

ist dagegen gegenüber dem unteren Lager um 25° nach NE versetzt (65° 
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statt 90°). Trennflächen der Schar 10°/75°E sind auch hier im Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers wesentlich häufiger als im Unteren Lager. Ferner 

ist die gut geregelte Schar 55°/85°NW bis 85°SE im Lgd. und Hgd. des 

unteren Lagers mit 12 % besetzt, im unteren Lager dagegen höchstens mit 

< 1 %. 

Die bevorzugten Streichrichtungen im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers der 

Teilbereiche 1 - 3 folgen den Störungssystemen des Konrad-Grabens. Das 

unterschiedliche Auftreten einzelner dominierender Streichrichtungen im 

unteren Lager bzw. in dessen Lgd. und Hgd. der Teilbereiche 4 - 7 wird auf 

lokal unterschiedlich lithotektonisches Verhalten der Gesteine zurück­

geführt. 

4.3.4 Diagrannne der offenen Trennfugen der Teilbereiche 1 - 7 (Abb. 91) 

Die Vorzugsrichtungen der offenen Trennfugen der Teilbereiche 1 - 7 werden 

mit denen aus dem unteren Lager (Abb. 89) sowie dessen Lgd. und Hgd. (Abb. 

90) verglichen. 

- Im Teilbereich 1 ist nur 1 offene Trennfuge aufgelistet worden. 

- Die offenen Trennfugen des Teilbereiches 2 sind an das Lgd. und Hgd. 

des Unteren Lagers gebunden, da sie dort zu ca. 90 % nachgewiesen wurden. 

Sie streichen überwiegend 150 - 180° und nur sehr untergeordnet 70 - 90°. 

- Im Teilbereich 3 sind die 8 offenen Trennfugen nur im Lgd. und Hgd. des 

unteren Lagers eingemessen worden, 10 - 30° und 50 - 70°-Richtungen herr­

schen vor. 

- Da im Teilbereich 4 die offenen Trennfugen zu ca. 62 % im unteren Lager 

festgestellt wurden, entsprechen die dominierenden Streichrichtungen um 

N-S und um NW-SE denen des unteren Lagers. Die E-W-Richtung kommt in 

beiden lithostratigraphischen Einheiten vor. 
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- Bei den offenen Trennfugen des Teilbereiches 5 kann die stark hervor­

tretende 140 - 10°-Richtung sowohl dem unteren Lager als auch dessen 

Lgd. und Hgd. zugeordnet werden. NE-SW bis E-W (50 - 100°) streichende 

offene Trennfugen kommen untergeordnet fast ausschließlich im Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers vor. 

- Im Teilbereich 6 ist bei den offenen Trennfugen die am stärksten 

besetzte Schar 0 - 20°/80°E nur im Hgd. des unteren Lagers ausgebildet 

(s. Kap. 4.3.3). Um E-W streichende Trennfugen kommen dagegen sowohl 

im unteren Lager als auch dessen Lgd. und Hgd. mit geringer Besetzungs­

dichte vor. 

- Dem Hgd. des unteren Lagers kann bei den offenen Trennfugen des Teil­

bereiches 7 die stark ausgeprägte Schar 0 - 20/80°E zugeordnet werden 

(s. Kap. 4.3.3). Dagegen sind 60 - 120° streichende offene Trennfugen , 
vermutlich gleichwertig, wenn auch untergeordnet, im unteren Lager bzw. 

dessen Lgd. und Hgd. ausgebildet. 

Etwa 14 % der offenen Trennfugen wurden im Konrad-Graben und ca. 86 % 

südlich des Bleckenstedter Sprunges eingemessen. vorherrschend sind in 

den Teilbereichen 2 und 4 bis 7 um NW-SE- bis N-S-Richtungen (150 - 20°), 

während um E-W- und NE-SW-Richtungen eine untergeordnete Bedeutung haben. 

Die Raumlagen der in den einzelnen Teilbereichen entwickelten Maxima passen 

sich dem Trennflächengefüge der Teilbereiche an. Auf lokal unterschiedlich 

lithotektonisches Verhalten der Gesteine wird das Auftreten der Vorzugs­

richtung 0 - 20/80°E in den Teilbereichen 6 und 7 zurückgeführt. 

Im Konrad-Graben waren ca. 93 % der offenen Trennfugen wasserführend, 

während südlich des Bleckenstedter Sprunges nur ca. 58 % der offenen Trenn­

fugen als wasserführend aufgelistet wurden (Abb. 93). 
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4.3.5 Diagranme der Trennflächen mit Verwurf der Teilbereiche 1 - 7 

(Abb. 92) 

Es werden die Vorzugsrichtungen der Trennflächen mit Verwurf der Teil­

bereiche 1 - 7 mit denen aus dem unteren Lager (Abb. 89) sowie dessen Lgd. 

und Hgd. (Abb. 90) verglichen. 

- Die wenigen Trennflächen mit Verwurf des Teilbereiches 1 streichen NW-SE 

(110 - 150°) bzw. um E-W (70 - 100°). Beide Richtungen sind sowohl im 

unteren Lager als auch in dessen Lgd. und Hgd. als Störungsbegleitgefüge 

des Sauinger Grabens ausgebildet. 

- Trennflächen mit Verwurf haben im Teilbereich 2 im unteren Lager wie auch 

dessen Lgd. und Hgd. Vorzugsrichtungen um NW-SE bis N-S (150 - 10°) bzw. 

NE-SW bis E-W (50 - 100°). Sie treten in beiden lithostratigr~phischen 

Einheiten ungefähr gleich häufig auf. Die Hauptrichtungen der Trennflä­
chen mit Verwurf folgen als Begleitgefüge dem Konrad-Sprung, der "Diago­

nalstörung" sowie dem Bleckenstedter Sprung. 

- Da im Teilbereich 3 die Trennflächen mit Verwurf zu ca. 95 % im Lgd. und 

Hgd. des unteren Lagers eingernessen wurden, entspricht die dominierende 

Streichrichtung denen des Sammeldiagramms, d. h. des Bleckenstedter 

Sprunges (um E-W) und untergeordnet des Konrad-Sprunges (um 60°). 

- Die Trennflächen mit Verwurf wurden im Teilbereich 4 zu ca. 84 % im 
unteren Lager nachgewiesen. Daher sind die dominierenden Streich­

richtungen mit denen aus dem unteren Lager vergleichbar (Abb . 89). Am 

deutlichsten tritt hier bei den Trennflächen mit Verwurf die NW-SE­

Richtung (110 - 140°) hervor, die fast ausschließlich im Unteren Lager 

festgestellt wurde. Diese Trennflächen sind NW- SE- Störungen als Begleit­

tektonik zuzuordnen (-1988 und Kap. 3.2). Richtungen um N-S und um 

E-W kommen untergeordnet sowohl im unteren Lager als auch in dessen Lgd, 

und Hgd. vor. NE-SW-Richtungen (20 - 80°) sind hier bei den Trennflächen 

mit verwurf nur vereinzelt nachgewiesen worden. 
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- Im Teilbereich 5 ist bei den Trennflächen mit Verwurf die NW-SE- bis N-S­
Richtung (140 - 10°) dominierend. Sie ist sowohl im unteren Lager als 

auch in dessen Lgd. und Hgd. ausgebildet. Andere Richtungen, die nur 

untergeordnet besetzt sind und stärker streuen, kolt1llen vorwiegend im 

Lgd. und Hgd. des unteren Lagers vor. 

- Etwa 92 % der Trennflächen mit Verwurf sind im Teilbereich 6 im unteren 

Lager eingemessen worden. Die Trennflächen mit Verwurf streuen hier 

stark, was auch mit dem Diagranm der Trennflächen aus dem unteren Lager 

übereinstimmt. Die starke Streuung der Trennflächen mit Verwurf geht 

vermutlich auch auf die von-(1988) beschriebene flexurartige 
Verbiegung der Malm-Schichten zwischen den Koordinaten Rechts 95,8 bis 
96,0 und Hoch 82,6 bis 82,8 zurück, welche durch eine Vielzahl von 

Störungen mit geringen Versatzbeträgen bewirkt wird. Dominierend sind 

Richtungen um N-S (160 - 20°), E-W (80 - 110°) und NE-SW (40-60°). 
Letztere tritt hier im Lgd. und Hgd. des unteren Lagers kaum auf. Die 

NW-SE-Richtung (110 - 160°) ist nur untergeordnet ausgebildet. 

- Ungefähr 90 % der Trennflächen mit Verwurf traten im Teilbereich 7 im 
unteren Lager auf. Wie im Diagramm des unteren Lagers dominieren um N-S­

(170 - 20°) und um E-W-Richtungen (80 - 110°), während die anderen 

Richtungen ohne Bedeutung sind. 

Die Trennflächen mit Verwurf können in den Teilbereichen 1 bis 3 den im 

Konrad-Graben aufgeschlossenen Sprüngen und Störungen zugeordnet werden. Im 

Bereich südlich des Bleckenstedter Sprunges und westlich der "Grabenstö­

rung", d. h. in den Teilbereichen 4, 6 und 7 wurden die Trennflächen mit 

verwurf zu ca. 84 % und mehr im unteren Lager eingemessen. Entsprechend dem 

in diesem Teil der Schachtanlage vorherrschenden Großstörungsinventar (s. 

Abb. 1) dominieren N-S-, E-W- und NW-SE-Richtungen bei den Trennflächen mit 

Verwurf. Im Teilbereich 5 ist die dominierende N-S-Richtung bei den Trenn­

flächen mit Verwurf als Begleittektonik zur N-S-"Grabenstörung" 
anzusprechen. 
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4.4 Zusammenfassung der gefügestatistischen Auswertung 

Die Auswertung der Gefügediagramme aus den Teilbereichen 1 - 7 läßt im 

Areal der Schachtanlage Konrad zwei Bereiche unterschiedlicher tektonischer 

Beanspruchung erkennen, die von den markscheiderisch aufgenommenen großen 

Verwerfungen beeinflußt werden, und zwar 

- den Bereich des Konrad-Grabens nördlich des Bleckenstedter Sprunges sowie 

- den Bereich südlich des Bleckenstedter Sprunges. 

Bereich Konrad-Graben 

Die empirisch nach tektonischen Gesichtspunkten vorgenommene Unterteilung 

des Konrad-Grabens in die Teilbereiche 1, 2 und 3 wurde durch die gefüge­

statistische Auswertung des Trennflächeninventars bestätigt. 

Im Teilbereich 1 ist eine ausgeprägte Störungsbegleittektonik zum Staffel­

bruchsystem des Sauinger Grabens ausgebildet, welches NW-SE bis E-W 

streicht. Daneben ist bei 70° streichenden Trennflächen mit Verwurf der 

Einfluß des Konrad-Sprunges und bei 160° streichenden Trennflächen unter­

geordnet die Einwirkung der "Diagonalstörung" zu erkennen. Wie auch die 

Auswertung der Abb. 88 nach Vorzugsrichtungen zeigt, ist die NW-SE-Richtung 

in der Schachtanlage Konrad am stärksten im Teilbereich 1 ausgeprägt. 

Im Teilbereich 2, der den Bereich zwischen Konrad-Sprung und Bleckenstedter 

Sprung umfaßt, können die hervortretenden NE-SW bzw. um l:!:-W streichenden 

Trennflächen als Begleittektonik des Konrad-Sprunges bzw. des.Blecken­

stedter Sprunges angesprochen werden. Die 140 - 170° streichende Schar ist 

der "Diagonalstörung" und deren Parallelelementen zuzuordnen. 
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Das Trennflächeninventar aus dem Teilbereich 3 streicht überwiegend um E-W 

und ist daher eindeutig störungsbezogen auf den Bleckenstedter Sprung aus­
gerichtet. Daneben wirkt sich in der NE-SW streichenden Schar untergeordnet 

der bruchtektonische Einfluß des Konrad-Sprunges aus. 

Aufgrund der im Konrad-Graben stattgefundenen komplexen tektonischen 

Bewegungen, wie z.B. Schollenkippungen und -rotationen (s. Kap. 3.2) 
treten hier um N-S streichende Trennflächen nur sehr untergeordnet auf. 

Bereich südlich des Bleckenstedter Sprunges 

Südlich des Bleckenstedter Sprunges ist die um N-S streichende und mit 

durchschnittlich 45° nach E einfallende "Grabenstörung" ein dominierendes 

tektonisches Element, welches sich nach Süden bis in das LHD-Feld (Süd) 

verfolgen läßt. Parallelelemente treten sowohl östlich als auch westlich 

der "Grabenstörung" auf (Abb. 1). Daneben kommen vor allem auch E-W und 

NW-SE streichende Störungselemente vor (Kap. 3.2 ~1988). 

Im Teilbereich 4 sind am ausgeprägtesten Trennflächen-Richtungen um N-S, 

die als Begleitgefüge zu N-5 verlaufenden Störungen zu deuten sind. Die 

hier relativ stark hervortretenden, aber auch stark streuenden NW- SE­

Trennflächen sind gleichen Störungsrichtungen zuzuordnen, die dem Gefüge­
system des Sauinger Grabens entsprechen. Die NW-SE- Richtung ist hier bei 

den Trennflächen mit Verwurf besonders stark ausgebildet. Bei den E-W 

streichenden Trennflächen ist ein bruchtektonischer Einfluß des Blecken­

stedter Sprunges anzunehmen. 

Im Teilbereich 5 si nd die vorherrschenden NNW-SSE bis N-S streichenden 

Gefügeflächen als Begleitgefüge der "Grabenstörung" zu deuten, während die 

NW-SE streichenden Trennflächen als Begleittektonik zu entsprechenden 

Störungen auftreten (Abb. 1 ). Die NW-SE-Trennflächen gl eichen sich im 

Bereich der "Grabenstörung" der N-S-Richtung an. Der Raumlage des Blecken­

stedter Sprunges sind gering belegte, um E-W streichende, zweischarige 

Trennflächen zuzuordnen. 
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Eine Vergitterung von um N-S und um E-Y streichenden und zweischarig 

ausgebildeten, orthogonalen Trennflächen, die als Begleitgefüge zu N-S- und 

E-Y-Störungen auftreten, prägen das Gefügebild im Teilbereich 6. Daneben 

treten untergeordnet zweischarige NY-SE- und NE-SV-Trennflächen auf. Das 

von (1988) in diesem Bereich beschriebene Störungssystem, welches 

mit einer Vielzahl von Störungen mit geringen Versatzbeträgen eine flexur­

artige Verbiegung der Malm-Schichten bewirkt, hat hier lokal starken 

Einfluß auf das GefUgebild. 

Nach den Maxima besteht im Teilbereich 7 ebenfalls eine Vergitterung von um 

N-S und um E-W streichenden orthogonalen Gefügeflächen, die als Begleitge­

füge zu entsprechenden Störungen auftreten. Die NNE- SSV streichenden 

Trennflächenscharen verlaufen, wie im Teilbereich 6, parallel zum östlichen 

Rand des rheinisch (0 - 30°) streichenden Salzstocks Broistedt bzw. 

parallel der östlichen Randsenke dieses Salzstockes. 

Nach (1985b) gehören die Jura-Schichtenfolgen der Schachtanlage 

Konrad einem mittleren tektonischen Stockwerk an. Die diesem Stockwerk 

eigene Bruchtektonik ist nach dem von der Schachtanlage aufgeschlossenen 

Störungsinventar durch Zug- sowie durch Scherbeanspruchung entstanden. 

Die in den Jura-Gesteinen der Schachtanlage Konrad um N-S streichenden 

Trennflächen einschließlich der Störungen, z.B. der "Grabenstörung", 

(1985b) als ältestes Gefügesystem angesehen (bei 

= erstes Gefügesystem), welches vermutlich alten Sockel­

strukturen folgt, die, später reaktiviert, sich nach oben durchgepaust 

haben und zur Ausbildung dieses N-S-Gefügesystems ~ührten. Die Trennflä­

chen, die z. T. als Abschiebungen vorliegen, haben Trennbruchcharakter. 

Dies älteste, schichtungsbezogene Gefügesystem ist zeitlich in den 

Ober-Jura (Postunterkimmeridge) zu stellen und epirogenen, bruchtekto­

nischen und halokinetischen Bewegungen zuzuordnen (s. auch 

1985b). 
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Ni cht auszuschließen ist, daß NNE-SSW streichende und steil nach E einfal­

lende Trennflächen, die nach den Diagrammen häufiger südlich des Blecken­

stedter Sprunges nachgewiesen wurden, einer jüngeren rheinischen Struktur 

entsprechen, die Struktur dann aber auf sehr alte Anlagen im Untergrund 

zurückgeht und im Deckgebirge nur die Tektonik des Untergrundes abbildet. 

Während über die Entwicklungsabfolge der "Grabenstörung" und die Aktivität 

des Konrad-Grabens einigermaßen sichere Daten vorliegen - 1986 , 

- 1988), läßt sich nach Ansicht des Sachbearbeiters über die zeit­

liche Entstehung der anderen Störungen und des Trennflächengefüges in den 
Bereichen Konrad-Graben und südlich dieses Grabens aufgrund der ausgewer­

teten Gefügedaten keine gesicherte Aussage machen. Die um E-W, NW-SE und 
NE-SW streichenden Störungen, deren Richtungen vermutlich alt im tieferen 

Untergrund angelegt sind, werden Bewegungen zwischen dem hohen Obermalm und 

der tieferen unterkrei de (bis etwa Albbasis) zugeordnet und mit den 

entsprechenden Trennflächen als jüngeres Gefügesystem zusammengefaßt . Eine 

zeitliche Abfolge der Entstehung dieser drei Haupttrennflächenscharen läßt 

sich aus den vorliegenden Gefügedaten nicht belegen. 

(1985b) ordnete dagegen die NW-SE- und NE-SW-Trennflächen einem 
zweiten und die E-W-Trennflächen ei nem dritten, jüngsten Gefügesystem zu. 

Nach ihr setzen die NW-SE und NE- SW streichenden Störungen und Großklüfte 

vielfach an den E-W-Störungen und Großklüften ab. Ein Versatz der Groß­

klüfte und Störungen war nach (1985b) im Bereich der Schacht­

anlage nicht zu beobachten. Sie wären demnach älter als die E-W- Störungen 

und Großklüfte. Nach den Beobachtungen vo~ (1986) und - (1988) 

ist dies aber nicht zu belegen (s. oben). 

Der NE-SW streichende Konrad-Sprung hat sich vermutlich zusammen mit dem 

Konrad-Graben entwickelt. Gleichzeitig entstanden in den Jura-Gesteinen 

NE-SW-Trennflächen als Abscherungsbrüche . Bezogen auf die gesamte Schacht­
anlage Konrad treten sie nur untergeordnet auf, andererseits kommen sie in 

einzelnen Teilbereichen oder bei bestimmten lithostratigraphischen und 

tektonischen Unterteilungen häufiger vor, z.B. als Beglei ttektonik zum 

Konrad-Sprung im Teilbereich 2 oder im Hgd . des unteren Lagers des Teil-
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bereiches 7, was auf lokal unterschiedlich lithotektonisches Verhalten der 

Gesteine zurückgeführt wird. 

Die NW-SE bis NNW-SSE streichenden Abschiebungen und Trennflächen 

entsprechen der Raumlage von Störungen des Sauinger Sprunges bzw. der 

"Diagonalstörung", die den Konrad-Sprung versetzt (s. Kap. 3.2). zu der 

"Diagonalstörung" genetisch ähnliche Störungen sind auch in anderen Teilen 

der Schachtanlage ausgebildet. 

Im Bereich südlich des Bleckenstedter Sprunges bildete sich zeitgleich mit 

den tektonischen Bewegungen im Konrad Graben das jüngere Gefügesystem mit 

den E-W, NW-SE und NE-SW streichenden Störungen und Haupttrennflächen­

scharen aufgrund der bruchtektonischen und epirogenen Entwicklung dieses 

Gebietes aus. 

Die Anzahl der Gefügedaten aus den Kreideschichten der Schachtanlage Konrad 

ist zu klein, um damit statistische Analysen durchführen zu können. 

Bewegungen unterschiedlichen Ausmaßes, die auf lokal unterschiedlich litho­

tektonisches Verhalten der Gesteine zurückzuführen sind, spielen besonders 

südlich des Bleckenstedter Sprunges bei der abweichenden Entwicklung 

dominierender Trennflächenscharen bei den vorgenommenen lithostratigraphi­

schen und tektonischen Unterteilungen eine Rolle. 

5. Gefügestatistische Untersuchungen an Oberkreidegesteinen durch-

( 1961) und ( 1985a) 

- (1961) untersuchte Oberkreideaufschlüsse bei Woltwiesche, Cranune, 
Drütte (Walzwerk III) und Salder gefügestatistisch. 

(1985a) bringt eine überarbeitete gefügestatistische Auswertung 

der von- (1961 ) in den o. a. Oberkreideaufschlüssen aufgenommenen 

Trennflächen. 
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Die von (1985a) erstellten Isoliniendiagramme unterscheiden 

sich prinzipiell nicht von denen - (1961). Unterschiede sind 

bedingt durch unterschiedliche Prozentzahlen. Es ist festzustellen, daß die 

Zahl der Meßwerte relativ gering ist. 

Aufgrund der von (1985a) erstellten Isoliniendiagramne wurden 

nach den Maxima der Haupttrennflächenscharen für die Hauptrichtungen das 

Streichen und Fallen festgestellt. 

Aufschluß Woltwiesche 

Der Aufschluß der Hansen-Werke bei Woltwiesche (CenomanjTuron) liegt nord-

westlich des Salzstocks Broistedt, auf dem NW-Flügel der Lesser Mulde. Es 

ergeben sich folgende Maxima der Haupttrennflächenscharen: 

• 
Hs 1: 70°/60°SE, rut 8,5 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 65°/ 85°NW, mit 8,5 %iger " 
Hs 3: 155°/ 85°sw bis 85°NE, rut 5 %iger " 
Hs 4: 70°/40°NW, mit 3 %iger " 

Die beiden Trennflächenscharen Hs 2 und Hs 3 bilden ein senkrecht zur 

Schichtung stehendes orthogonales Trennflächensystem, dessen Haupttrenn-

flächenschar dem Streichen der Lesser Mulde folgt 1985a). 

Aufschluß Crarrane 

Der Kalkbruch bei Crarrane befindet sich westlich des NNW-SSE streichenden 

Oderwaldes. Aus dem Isoliniendiagrarran lassen sich folgende Maxima der 

Haupttrennflächenscharen festlegen: 

Hs 1: 75°/80°NW bis 80°SE, mit 20 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 175°/70°W bis 70°E, mit 5 %iger " 
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Das Trennflächeninventar der flach nach W einfallenden Plänerkalke besteht 

vorwiegend aus nahezu seigeren, etwa 70° streichenden Trennflächen (Hs 1). 

Aufschluß Salder 

Der Aufschluß bei Salder liegt südlich des Salzstocks Broistedt, an der 

N-Flanke des Salzgitterer Sattels. Die steil nach NE einfallenden Schichten 

des Turonpläners gehören zu seiner Aufrichtungszone. Das Isoliniendiagramm 

ergibt für die Haupttrennflächenscharen folgende Maxima: 

Hs 1: 25°/80°NW bis 80°SE, mit 20 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 15°/60°SE, mit 8,5 %iger II 

Hs 3: 120°/75°SW, mit 5 %iger II 

Hs 4: 120°/70°NE, mit 5 %ger II 

Als vorherrschende Trennflächenschar sind senkrecht zum Salzgitter Sattel 

streichende und steil bis seiger stehende Flächen (Hs 1) vorhanden. Die 

anderen Maxima treten stark zurück. Antithetisch zur Schichtung (Hs 4) sind 

steil nach SW einfallende Trennflächen (Hs 3) entwickelt. 

Aufschluß Drütte (Walzwerk III) 

Der Aufschluß in den Turonplänern bei Drütte (Walzwerk III) liegt südöst­

lich der Schachtanlage Konrad. Die Oberkreideschichten sind hier zwischen 

dem Broistedter Salzstock im Westen und dem Oderwald im Osten in WNW-ESE­

Richtung aufgewölbt. Im Isoliniendiagramm sind folgende Maxima der Haupt-

trennflächenscharen erkennbar: 

Hs 1: 20°/75°SE, mit 12 %iger Besetzungsdichte 

Hs 2: 55°/75°SE, mit 8,5 %iger " 
Hs 3: 135°/65°NE, mit 5 %iger II 

Hs 4: 150°/80°SW bis 80°NE, mit 5 %iger II 

Hs 5: 15°/60° bis 75°NW, mit 3 %iger II 
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Die Schar Hs 1 mit der höchsten Belegungsdichte folgt im Streichen der sich 

nach NNE fortsetzenden östlichen Randsenke des Salzstocks Broistedt. 

Ergänzt wird sie von der Schar Hs 5. Die Schar Hs 2 bildet mit der Schar 

Hs 4 ein orthogonales Kluftsystem. 

Ein Vergleich der vier Diagramme ergibt, daß die Trennflächen in den Ober­

kreideaufschlüssen vorwiegend steil einfallen. Halbsteil einfallende Trenn­

flächen treten ihnen gegenüber zurück, im Gegensatz zu den wenigen in der 

Kreide der Schächte 1 und 2 eingemessenen Trennflächen (s. Abb. 53). Die in 

den vier Aufschlüssen auftretenden Hauptrichtungen kommen aber auch im 

Trennflächeninventar des Jura der Schachtanlage Konrad vor. Insgesamt 

gesehen ist das Trennflächengefüge in den untersuchten oberkretazischen 

Plänerkalkaufschlüssen von den tektonischen Strukturen geprägt, die in der 

weiteren Umgebung des Salzstocks Broistedt bestehen. Bezüglich weiterer 

Details wird auf (1985a) verwiesen. 

In der nordwestlich und westlich des Salzstockes Broistedt gelegenen Lesser 

Hulde, deren Achse NE-SY streicht, wurden Übertageaufschlüsse in oberkreta­

zischen Plänerkalken von - (1980) kleintektonisch untersucht, um 

Gefügesysteme in flachgelagerten Festgesteinen einer Oberkreidemulde ver­

gleichsweise festzustellen . Eine zusammenfassende Auswertung dieser Unter-

suchungen bringt (1985b). 

Nach ihr besteht in der Lesser Hulde ein orthogonales Kluftnetz mit einem 

parallel zur Huldenachse streichenden Maximum steilstehender Kluftscharen . 

Daneben sind radiale Kluftscharen geringerer Regelungsschärfe der Streich­

richtungen wml-ESE, NNV-SSE sowie untergeordnet auch ENE-YSY entwickelt. 

Bezüglich weiterer Details siehe SCHLOENBACH (1985b). 

- (1944) führte gefügestatistische Untersuchungen an Klüften der 

Kreideschichten (Neokom bis Emscher) am Salzgitterer Sattel bzw. am 

Jerstedter Sattel durch. Die Diagramme lassen teilweise ähnliches Streichen 
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und Fallen der Klüfte erkennen, wie in den Diagrammen von- (1961) 

und (1985a). Nach - (1944) sind die Klüfte im allgemeinen 

verhältnismäßig frühzeitig bei flacher Lagerung der Schichten entstanden, 

denn sie sind nach dem Autor gewöhnlich in der Hauptachse± senkrecht zur 

Schichtung angeordnet. 

BUNDESANSTALT FÜR GECMISSENSCHAFTEN UND ROHSTOFFE 

Hannover, den 30. August 1988 

Im Auftrag Sachbearbeiter 
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Liste vorliegender trennflächenaufnahmen der Markscheiderei 

der Schachtanlage Konrad im ehemaligen Eisenerzbergwerk Konrad 

(Stand: Mai 1987) 
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Abbildungen 5 bis 87 

Isoliniengefügediagramme (ungewichtet; 
1, 3, 5, 8.5, 12, 20 %,-Isolinien) 

mit Außenrichtung~rose 
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Abb. 5: 
Teilbereich 
Jura 78 1, ' Trennflächen 

Abb. 6: 
Teilbereich 
Jura 63 1, 
ohne'verw~~:nnflächen, 
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Abb. 7: 
Teilbereich 1, 
Jura, 15 Trennflächen, 
mit Verwurf 

Abb. 8: 
Teilbereich 2, 
Jura, 204 Trennflächen 



Abb. 9. T . eilbereich 2 
Jura, 139 , 
ohne Verwu!~ennflächen, 

Abb. 10· 
Te'lb . 1 ereich 2 
Jura, 65 T ' · rennfl'' 
mit Verwurf achen, 



0 Abb. 11: 
Teilbereich 2, 
Jura, Unteres Lager, 
58 Trennflächen 

Abb. 12: 
Teilbei:-eich 2, 
Jui:-a, Lgd. und Hgd. 
des Untei:-en Lagei:-s, 
146 Trennflächen 
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Abb. 13: 
Teilbereich 3, 
Jura, 79 Trennflächen 

Abb. 14: 
Teilbereich 3, 
Jura, 8 Trennfugen, 
offen 
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Abb. 15: 
Teilbereich 3, 
Jura, 39 Trennflächen, 
ohne Verwurf 

Abb. 16: 
Teilbereich 3, 
Jura, 40 Trennflächen, 
mit Verwurf 



Abb. 17: 
Teilbereich 4 
Jura, 584 Tre~nflächen 

• 

0 
Abb. 18: 
Teilbereich 4 
Jura, 53 Tren~fugen 
offen ' 



Abb. 19: 
Teilbereich 4 
Jura, 531 T ' geschl renn flächen ossen , 

Abb. 20: 
Teilbereich 4 
Jura 439 , ' Trennfl" h 
ohne Verwurf ac en, 



Abb. 21: 
Teilbereich 4 
J~ra, 145 Tre~nflächen 
mit Verwurf ' 

Abb. 22: 
Teilbereich 4 
Jura, Unteres'Lager 
SOO Trennflächen ' 



Abb. 23: 
Teilbereich 4, 
Jura, Unteres Lager, 
33 Trennfugen, offen 

Abb. 24: 
Teilbereich 4, 
Jura, Unteres Lager, 
467 Trennflächen, 
geschlossen 



Abb. 25: 
Teilbereich 4 
Jura, Unteres'Lager 
378 Trennfl" h ' ac en 
ohne Vervurf ' 

Abb. 26: 
Teilbereich 4 
Jura, Unteres'La e 
122 Trennfläch g r! 
Vervurf en, mit 
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Abb. 27: 
Teilbereich 4, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
84 Trennflächen 

Abb. 28: 
Teilbereich 4 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers 
20 Trennfugen, ' 
offen 
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Abb. 29: 
Teilbereich 4 ~~:a, Lgd. und Hgd. 

Unteren Lagers 
64 Trennflächen , 
geschlossen , 

Abb. 30: 
Teilbereich 4 
~ura, Lgd. und Hgd 
es Unteren Lagers. 

61 Trennfläche , 
Verwurf n, ohne 



Abb. 31: 
Teilbereich 4 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers 
23 Trennflächen mit 
Verwurf ' 

Abb. 32: 
Teilbereichs 
Jura, 194 Tre~nflächen 
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Abb. 33: 
Teilbereich 5, 
Jura, 59 Trennfugen, 
offen 

Abb. 34: 
Teilbereich 5, 
Jura, 135 Trennflächen, 
geschlossen 
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Abb. 35: 
Teilbereich S, 
Jura, 109 Trennflächen, 
ohne Verwurf 

Abb. 36: 
Teilbereich 5, 
Jura, 85 Trennflächen, 
mit Verwurf 
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Abb. 37: 
Teilbereich 5, 
Jura, Unteres Lager, 
59 Trennflächen 

Abb. 38: 
Teilbereich 5, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
135 Trennflächen 



Abb. 39: 
Teilbereich 6, 
Jura, 227 Trennflächen 

Abb. 40: 
Teilbereich 6, 
Jura, 21 Trennfugen, 
offen 



Abb. 41: 
Teilbereich 6, 
Jura, 206 Trennflächen, 
geschlossen 

Abb. 42: 
Teilbereich 6, 
Jura, 118 Trennflächen, 
ohne Verwurf 



Abb. 43: 
Teilbereich 6, 
Jura, 109 Trennflächen . ' mit Verwurf 

Abb. 44: 
Teilbereich 6, 
Jura, Unteres Lager, 
184 Trennflächen 



Abb. 45: 
Teilbereich 6, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
43 Trennflächen 

• 

Abb. 46: 
Teilbereich 7, 
Jura, 215 Trennflächen 
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Abb. 47: 
Teilbereich 7, 
Jura, 28 Trennfugen, 
offen 

Abb. 48: 
Teilbereich 7, 
Jura, 187 Trennflächen, 
geschlossen 
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Abb. 49: 
Teilbereich 7, 
Jura, 117 Trennflächen, 
ohne Verwurf 

Abb. 50: 
Teilbereich 7, 
Jura, 98 Trennflächen, 
mit Verwurf 
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Abb. 51: 
Teilbereich 7, 
Jura, Unteres Lager, 
161 Trennflächen 

Abb. 52: 
Teilbereich 7, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
54 Trennflächen 
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Abb. 53. 
T • eilbereich 8 

~~~i~e, Schächte 1 

fl" h' 35 Trenn­
ac en 

Abb. 54: 
Teilbereich 2 
Jura 18 T ' ' ren f wasserf .. h n ugen u rend ' 
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Abb. 55: 
Teilbereich 3, 
Jura, 6 Trennfugen, 
wasserführend 

• 

Abb. 56: 
Teilbereich 4, 
Jura, 29 Trennfugen, 
wasserführend 
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Abb. 57: 
Teilbereich 5 
Jura, 30 Tr ' 
wasserf''h ennfugen u rend ' 

Abb. 58: 
Teilbereich 
Jura, 18 Tr 6, 
wasserfu'"h ennfugen rend ' 
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Abb. 59: 
Teilbereich 7, 
Jura, 16 Trennfugen 
wasserführend ' 

Abb. 60: 
Teilbereiche 1 _ 7 
Jura, Unteres Lage; 
37 Trennfugen, ' 
wasserführend 



Abb. 61: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
81 Trennfugen, 
wasserführend 

Abb. 62: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, 67 Trennfugen, 
ohne Verwurf, wasser­
führend 
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Abb. 63: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, 51 Trennfugen, 
mit Verwurf, wasser­
führend 

Abb 64: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, 118 Trennfugen, 
wasserführend 



Abb. 65· 
T • eilbereiche 
Jura, 1581 T 1 - 7, renn flächen 

Abb. 66 • 
T • • ellbereiche 
Jura, 188 T 1 - 7, 
offen renn fugen, 
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Abb. 67: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, 1393 Trenn­
flächen, geschlossen 

Abb. 68: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, 1024 Trenn­
flächen, ohne Verwurf 



Abb. 69: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, 557 Trennflächen, 
mit Verwurf 

• 

Abb. 70: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, 399 Trennflächen, 
Verwurf < 1 m 
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Abb. 71: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, 158 Trennflächen, 
Verwurf > 1 m 

Abb. 72: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Unteres Lager, 
984 Trennflächen 



Abb. 73: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Unteres Lager, 
83 Trennfugen, offen 

Abb. 74: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Unteres Lager, 
901 Trennflächen, 
geschlossen 
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Abb. 75: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Unteres Lager, 
610 Trennflächen, ohne 
Verwurf 

Abb. 76: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Unteres Lager, 
374 Trennflächen, mit 
Verwurf 



Abb. 77: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Unteres Lager, 
303 Trennflächen, 
Verwurf < 1 m 

Abb. 78: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Unteres Lager, 
71 Trennflächen, 
Verwurf > 1 m 
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Abb. 79: 
Teilbereiche 1 _ 7 
Jura, Lgd. und Hd' 
d U g • es nteren Lagers 
597 Trennflächen ' 

Abb. 80: 
Teilbereiche 1 _ 7 
Jura, Lgd. und Hgd: 
des Unteren Lagers 
105 Trennfugen, offen 



Abb. 81: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
68 Trennfugen, offen, 
ohne Verwurf 

Abb. 82: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
37 Trennfugen, offen, 
mit Verwurf 



Abb. 83: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
492 Trennflächen, 
geschlossen 

Abb. 84: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
414 Trennflächen, ohne 
Verwurf 



Abb. 85: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
183 Trennflächen, mit 
Verwurf 

Abb. 86: 
Teilbereiche 1 - 7, 
Jura, Lgd. und Hgd. 
des Unteren Lagers, 
96 Trennflächen, 
Verwurf < 1 m 



w 

Abb. 87: Teilbereiche 1 - 7, Jura, Lgd. und Hgd. des Unteren Lagers, 

87 Trennflächen, Verwurf > 1 m 



Abbildun~n 88 bis 93 

Teilbereiche 1 - 7 mit 

Isoliniengefügediagrammen 
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des Unteren Lagers 
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